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Vlrmr. 50. Montags Len i4teri Decemder 1795«
Wöchentliche OstFriesisch^

Mzetzen im) Rschrtchte».
Avertissements.

1 Da bey dm annoch subsistirenöen hohen Getrevde. Preisen, insonderheit
Oöch des Brvdt .KornS, cs äußerst auräthlich ist, daß der Rocken, so viel nur immer
möglich ist, um so mehr menagiret werde , als der Avrrath davon keineSweges für
hiesige Provinz auslangend ist, und dann bekanntlich , Behuf der Branntewejnbren,
nercyen , gar vieler Nocken verbraucht wird ; so ist zum allgemeinen Besten gut
gefunden und resolviret worden, daß vor der Hand und bis auf nähere Verordnung,
durchaus kein Rocken weiter zum Branntcweinbrennen gebraucht werden solle.

Solchemnach wird dieses Verbcth maunigljch, ' insonderheit aber sämmtlichen
Brannteweiubrrnnem im Lande, zur Racheichs und Achtung hiemit intimirer, und
badey bekannt gewacht, daß jeder sich entdeckende Evntravcntivnsfall mit einer
«naueläßigen Geldbuße ad io Rthlr. für jede Tonne gerüzet werden solle , wovon
man dem Demmcianten die Hälfte zukommen lassen wird. Sämmtliche Obrigkeiten
im Lande sind bahero auch instrukret , auf Contraventiones äußerstem Fleißes vigili«
ren zu lassen. Hiernach hat sich also nränniglich gehörig zu achten , und für lieber?
tretung dieses Verbots bey Vermeidung der anzsdroheten unausbleiblichen Ahndung
zu hüten, Signatum Anrich , am 2gsten November 1795.

König !. Preußi. Ostft. Krieges - und Dvmainen -Kammer.

s Da man in Erfahrung gebracht, daß das Mindensche Salz jetzt stark
auswärts gesucht wird , und deshalb bereits Anfragen gesciiehen sind , in dieser
Provinz aber, , wenn solches von hieraus an Auswärtigewerkauft würde, leicht ein
Mangel an Salz entstehen könnte ; so wird jedermann, vornämlich aber der Höcker,
hiemit gewärmt , das Salz weder in großen noch kleinen Quantitäten außerhalb
Landes zu verkaufen, bey 5 Rthlr . Strafe für jedes KrW Sa z , wovon der Denun«
eiant eines solchen EontraventionsfaÜes den vierten Theil. erhalten soll ; wie denn
auch sämmtliche Zöllner , Vögte und sonstige Gerichtsbediente hiedurch und bey eigener
Verantwortung anaewiefen werden , genau darauf zu vigjliren, daß kein Mindisch
Salz außerhalb Landes verschleppet werde.

Signatum Aurich, am 2Zsten November 1795 .'

König !. Preußl. Ostfr. Krieges» und DomaivemKammek
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z In hiesiger Provinz sind exclusive des MMskrffandeS vom rsien Advent

r/94 dis dadin 1795 getrauet 948 Paar , gebohren 3568 , und gestorben 3815,
folglich 447 mehr gestorben als gebohren . Aurich , den 8len Decenchex 1795.

Köntgl . Prcußl . Ost fr . Krieges « und Domainen . Kammer.

4 Um alle Irrungen , wesen der Numern der Jntellrgenzklatter künfti¬

ges Jahres , zu vermeiden , wird hiedurch öffentlich bekannt gmacht, daß am

Montage den qten Januar No k . den x r ten Januar No . 2 . den . 8ten Januar

No . z und so ferner werde abgegeben werden - D ' - jcnigen , denen hauprsa ' sich

an der Insertion der einzusendenden Stücke , in die vör, !. schteibcnden Numern , ge¬

legen ist und wo eS bry den mchresten gesetz »aßg darauf ankommt , werden er¬

sticht, in den Kalender Key jeder Woche die gehörig « Numer fick aefälligst zu nvliren,

welches um so nothwrnd 'ger ist, da in dem jetzigen neuen Oktavkalender die Numern

bey den Wochen abzudrucken ve gessen worden.
Zugleich wird ein jeder gebeten , die Bezahlung des Wochenblatts , von dem

jetzigen Jahre , bey den respektive wollöb ! . Postämtern und dem JntMgrnz - Eomtvix

daldigst zu besorom , weil daraus dir nicht geringen Vcrlagskosten hauptsächlich be-

ßrjtten werden müssen ; etwaige neue Bestellungen aber fo -dersamst arzugrden , da¬

mit der Druck der erforderlichen Exemplare darnach eingerichtet werden könne. Wer

» ach Neujahr sich erst meldet , kann die vorder schon ausgegebenen Stücke nicht mit

erhalten , sondern muß sich gefallen lassen, von der Zeit an etuzuireten, .
da er ftine

Bestellung macht , indem auf ungewissen Absatz kein einziges Exemplar übergedruckt
werden kann . Diejenigen aber , welche etwa auszutreten willens seyn möchten,

vnd das Wochenblatt , vermöge ihres Amts , nicht zu halten verbunden sind, müssen,

« och vor Ablauf dieses Jahres , davon Anzeige thun , indem sonst, wenn sie damit

spät in das folgende Jahr warten , ans sie nittgerecknet wird , da alsbenn die Auf¬

kündigung , wegen ch«r bereits verwandten Kosten, nicht mehr angenommen werbe»

kan«. Änrich, den roten Decewber 1795.
König ! . Preußl . Sstfr . Intelligenz Comtvir.

Sachen , .so zu verkaufen.
r Zu Barstede «volle« Dauiel Hassebargen Erben ihr daselbst belege« « Wars-

Hast nebst twey Värreu den rzten December zu Westerende in Roeif Alber« Haut
- ffrnmch Verkaufes lasses. Coubttioue« find bey dem Auktion « ,Evmmissätr Reuter
eiojusehkn.

2 Der Apotheker Hr . Heydecke will bat iuEmdeu am neuruMarkt isComst.
, 0 . Do 44 . stehende Wohngebäude welche « aujetzo vsu ihm selbst bewohnt wird, iS
dreyenmaleu , al« am 4 ?ev , iiteu und > 8 » » Dreember , öffentlich zum Verkauf aus-
»rätzurires , «ud im letzte» Lieilakjokit 'Lkrniin Kehrud feste .vepkause» lasse«.

- Vrß
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Des iveyl . Hcyr Adden Müller Wittwe , Foelke Dirks, ist gesonnen, ihre is
Emden in der Hsfstraße i» Comp . rr . No , 50 . - elegeue Wshoung Lffrutiich durch das
Dergantungsdeparkemeutio drepen Lilitakiovs -Lermiueo, als am 4 -en » cd utesve,
«ember ausxrLseotrreuuudam rZte« desselben Moral « dem MMbiettndeo juschlage«
1« lassen.

An Ben denselben Tagen am 4tm . rrken und r8keu Dreewber wollen auch der
Ezge TammesMb seine Kivder ihre Behausung und Garten beym neuro Kirchhofe an
der Ecke des P - nvenwarf « in Emden in ?owp 15 . No , 107 , belegen, öffentlich durch
da« Bcrgautuogs -Drpattemertt auspräseutiren , und im letzten Termin dem Beschielende«
juschlageu lasse ».

z Es soll dar in Emden an der großen Deichstraße in Comp . 3 Ns. zz . be¬
leget», denen Kindern des wepl. Kleiderwacher « Junen Kesseler zuständigeHaus , welches
von vereideten Taxatoren auf 2220 Guide» Holländisch Courant geschützt worden, ver¬
möge de« bsy dem Ekadkgerichte ;u Emden afffgirten Subhastationspateut« und dem¬
selben aogehLugten Drdingungeu und Taxe durch da« Dergauruugt Departement kn drrye«
Nuf Ansuchen der Vormünder abgekürzten Licitalioos -TerMineo am soffen November,
4ten und rzten Decembrr öffentlich auHräsenkirt, Md im letztern Termin des Höchst«
hiettnde«, jedoch mit Vorbehalt der sderpormMdschastlrcheu Gemhmisuug, zugeschla-
gen werden.

Et sind die drsfälligen Bedingungen undTaxe auch brv dem Vergantung« Ackmm's
Arrud« einmsehen Md für dir Gebühr abschriftlich zu erhalten. Denen etwaigen Real«
Prätendenten und Servimtsbererhtigten wird hiermit aufgegeben, ihre Gerechtsame
spätesten « im letzten kicitatiout - Termin guzugeben, widrigenfalls sie damit gegen de«
neuen Besitzer, und in sofern sie das Grundstück betreffe«, nicht weiter gehöret werde«
Men . Signatum Emde« ans dem Aathhause, de« zken November 1795.

4 Die Erbe« de« neulich verstorbenen Johann Frerich« Neemarm sind Vor¬
haben«, mit Erlaubniß de« von der KSuigl . wollööl. Senteo ertheiikeo Consensus ihr bey
Lunch am Hackeiwerk belegeve« Haus, Marten und Zingel, die Frscherry gmarmt, des
23st-n Drcember Nachmittag« 2 Uhr io W«ye Hippen Hause vor dem Osterkhor durch
den Auktion« . Commiffair Reuter, bey welchem die Louditivnen eiutusehru , verkaufe«
1« lasse«.

S In dreyev von 8 zu 8 Tagen abgekörtkenkieitationi .Terminen , also am uten,
' 88t«n und 2ysien Verembrr, wollen de« weyl. Vier iaer« Gerdiuaod Henning Wittwe
i und derselben lochter Curator, S » ustermetster Ja » Jeli«, ein Hau« zwischen dru beyde,
' Sybles i« Emden in Toep y No 54. welches von den « ladt« TcMorenauf; eoo
i Gulden Holl , koorant gewurdiget worden , öffentlich durch da« Vergantung« Departr.

ment auspräsentiren, und im letzten Termin den Mehrstbietenden mit Vorbehalt der
,dkrv»rmuudichaltIichk«Gk«ebmigung juschlagea lassen, und jwar au dru Mrrftbtett»diü.

l
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Die von dieser Subhgsiatr'orrausgef -rkigtr Patente, dis Tsnditwnes usd dar Taxa-
rio»rprotscvLsindbk- den SiadkgeriHte» zn Emden und Aurich affigirk, letztereauch

. bey dem Lergantungs - Actuario Arends einzufthen und inMMift zu erhalten.
Denen etwaigen Rralprätekdeaten und Sersituttberechriglen wird hiermit sufge«

tzrken, ihre etwaige Gerechtsame spätestens im LieitalionS-Termiue den ryffen Orcember
geltend zu machen/ widrigenfalls sie damit gegen Sen neuen Besitzer und in sofern sie
da« Grundstück betreffen, sicht weiter gehöret werden sollen . CigoaLum Emdä in
Suria , des rsteu December 1795.

Am 8tev, i ; ten und 22sten Decemberwill derVierztger und HslzhändlerMarken
Waalkes in Emde » sein zwischen den beyd-n Sohlen in Comp . 9 . No. z6 . belegeses
Wohngebäude daselbst durch da« Vergastungs -Deparkemerck öffentlich auspräsentileri,
«sd im letzten Termin den MchrsibietesDeu zuschlageu lasten.

6 Die wüste Stelle des vormals Johann Corde« Ehefrauen, Etteke katha«rina Probsten Hanse « in der Kaktreprl zu Escn« soll von Polices wegen öffentlich ver¬
kauft werden . Liebhaber dazu wollen Ach am 22stes December des Nachmittag« 2 Uhr
auf dem Stadtshause emfinden, ruck» ihre Offertes verlanrbaren. Signatum Esens
in Turin, «es 27steu November 1795 . ' Bürgerweisterr.

7 Vermöge de« bry dem Stadtgerichte zu Emden affigirkss Gubbastatisns-
Patentt «nd demselben avgehävgttnDrdingungkn und Taxe , die auch brym Vergautnagt«
Alctuario Arend « einzusehrn, und für dieGebähr-abschriftlich zu erhalte «, wolle » der rreyl.
Frau Wrttwen Riugw« Erben das ihnen zuständige in Emden an der kvokve me in Comp-.
7 . No . Z2. belesene und eidlich auf z ; c> Gulden holl . Courant geschätzteHau « öffentlich
durch da« Vergantungs -Departement in dreyelmalen , alt am 27ßen November r neu
vnd 29steu December auspräftnkiren, und im letzter » Termin mit Vo. behalt der ober»
vormundschaftliche« Genehmigung für die Minderjährigen dem Mehrstdietendeu zu «,schlagen lassen.

Denen etwaigen Realprätenökvtm und ServikvksberrStigteu wird hieovn't suige
geben, ihre «»spröche zeitig genug, wevigKens gegen den letzten kicttalionttrrmi« bey
dem hiesigen Stadtgerichte anzugeben, widnoenfall « sie damit gegen den neuen Besitzer
Md in sofern fie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen . Signa»
<«m Emdes auf dem Nachhause ^ de« rotes November r795.

8 Vermöge der bey den Amt- uud Stadtgerichten zu TlsnS affiqlrten Sub/
h«sta «ionspatenle nebst brsgesügteu Condittonen , di», auch Leo dem Ausviener Eicken
einzusehen und abschriftlich zu haben, soll de« weyl. Otto Reinder« Brauers an der
Heerdestraße W Ns .,.40 . stehende und eidlich auf - 590 Geldes in Gs d aewütticte
Haus am giften Ot 'He?, 28sten November und Listen December des Nachm «? ags
um 2 Uhr auf dem Stadihause in Elen! öffentlich feiigeboreü, und im letzreu Termin
Kern Meistbietenden stehend feste vMnltwerde« . Esens, den 2 rste« Sept . 1795.

Pöking.
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' y Da der ZuschlM dsr>jn Anns i79Z- subHaMtsn »iw Gsuxurrsmasso des
Posthalters Johann Diexen gehörenden zu Greetsyhi brlrgemu JmWvbilien, all:

Li eiircs großen Hauset und Gartens cum vauê lk, jo auf < 400 Gulden.
b) l 1/4 Grzsen rairbcs,. ss auf < - . " 1350 ^ 'l
c ) eines KirchenstuW an der Ê depseike, MGer auf .

' 7 '200 !
ä) emrs dils an der Wowscite, so auf ' ' . . § 42 — ^
e) Lits an eben der Seite auf dem Doden, so' auf

' 120 — .
L) r dito an der Südseite auf dem .Boden, . 1s auf . zo — -
8) 4 TsdtrngrWrM der Meßftitt der . Kirche, ss M . 20 ——-
b) 3 dito daftisst, so auf A''

. - ^ ^ j ? — ---
. i) des limuannr?» ShrlkgebSuW, so . auf . . . i §O6 ——

. ^ . in SnÄma . auf 860/GUkGM
«ach Mzug der Lasten eidlich ßkwiMzA 'M iU .Von^ hatt

'
d«S -Nichts drr .Mättair.

und denenselben gleich gmchtttea Personen ertheilet wotbxv :
' So .

'
iß - «müßch m Aufthung

derstlöm ein neuer Lsrmiüus licilatiovis .ssu iA Wochen, und längstens auf den ntm
Februar nächstkÜLstig angrjetzk, welchem - ie Willkür- und selbigen gleich geachtete
Personen ihr Gebot auf der h -esiDn Pmtgerichtsßub^Mnen , und die Meistbietende
von ihnen des Zuschlages gewärtigen köunrs . Nach Maus dieses LeWini wird auf
ihre Gebote nicht weiter

'
geachtet werden . Taxe und ksnditisucs sind Hieselbst zur Ei«»

sicht zu bekommen . Pktvjüm am König!. AmtgeliHte , den §«» November 1795.
.»sss V . '

Kewpe . -

io Da Key dem Zuschläge der im Dreember 179z verkauften beyben Häuser
cum Anuexis zu Groothusen uvd - eines zn Aquard btktzeakn Gartens des wepl . Peter
Hegen Erbe», so nach Abzug der kasten-Ees- cekivk auf 72z . za; , und ryo . Gulden M
tzolv eidlich gewürdiget, denen Milikarr. und selbigen gleich geachteten Personen wegen
des Krieges ihre Tefugsamkeit-Lkrörhalleswordenso ist «uumehr », nach wiederhergr-
sieütem Frieder., aunsch ein. neuer LermiNLL lieitsttouis Ksw 9

'
Wochen, uod ' längstes

aus den rssim Iaruak nLMküuflig Vormittags NN io tlhrj jedoch bloß in Wschuog
der Militsir- undjeMgiwMH geachteten PerMWiangesetzt , m welchem selbige Ihre
Gebote auf der hiesiM 'ÄMgerichksstkbr anzugrSeri höben, woraus aber Ablauf
dieses rormmi . gar uichr weiter . geachiet Werden, wird . Tsro-ünd kondiliours können
h .eselbß eingeschrs werden .- ? > - .

Etwaige unbekannte Skal-väteOenkes vKS Mtlitsi'rstsnde müssen sich längstens l»
Termins mit ihren AnsvrüM« .deW Gerichte' meiden , widrigenfalls ssr nachher damit
gegen die neuen Besitzer MMfowelk sieM Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret
werden Men . Pewsum M König! Amtgericht«, de» r6teo November 179 5.

. r r EesHMLr.s ch .8eerund Hlhersum. aMgirkeu SMastatisuSpskrntisoll der
den Kindern d^s weyltMchitd . Ärens ru BÄm iniländize Dauackrr, welcher von »er«
eideke» Taxacorr« auf 300 GWe « in Gold, die Wok jedoch zu 30 str . Courart ge?'

.
" - " ' " ' - " ' ' "

eechM/'
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rechnek, zewürdkgtwerde«, eo« Termin» lkeikatloni « von9 Woche», ei präckusiv« avf
de» 2Zsiru Januar 1796 zu BSLeu in de« Johann LhrtstoH Tebbe« « charrsur.g öffesr«

lich subhasiitt , unv dem Meistbietende« , mit Vorbehalt grriehrlrcver Approbation , rüge,
schlagen werde». Tax? und kouditionea find den Patenten brygelügt , auch brym Au«,

wiener Schelten rinzvsehev und für dir Gebühr abschriftlich zu hsbr « .
vtnen unbekannten etwaigen Realpräkendeurep wird aufgcg -ben , ihre Gerecht¬

same spätestes« im kieikations'TrrRM avzugeben , w,drigw. fcll« siedamit gegen den neues
Besitzer und io sofern sie da« Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden srLe«.
Signatum Leer im « mtgerichtt, den rgten November 1795.

ir Vermöge de« bev dem Stadtgericht ru Emden und dem Bmtgerichke r»
keer affigirteu Subhastationspstent «, dem di ; kosditisreo und Taxe , welche auch bey
dem Bergantuvzt Actnario Arend« emzufthea «md in Abschrift zu erhalten , beygesößt
worden, soll da« von de« wryl . Ssert Hybca Littwe h rräh ende Hans io Emden am
Neuenmarkt in Comp . « 0. Mo. 52 belegen, und von den Stadtstaxatorev gewüMget
auf z goo Gulden holländisch Courant, in dreyen sui Avsuches der Dermsvder de« J.
E. de Buhr, imgleicheu de« Euratori« Masiä und der Heuphchuldr-er de « von hier
entwichenen anietzo sub Coveursu begriff : neu HybeErert « de Bohr abgekürzten Trrmiues,
oämlich - es ryßen Oecember 1795 , sodann de» 8ttn und 22steo Januar 1796 öffent¬

lich durch dar VergänkUngsdepammesi ausp' äsMret , vnd im letzten Termin dem

Mehrstdietrndes falsa apVro^atlsne jodieialr zugeschlageo werbe«.
Deoenetwaige» Rralprätendevken und Servitutsberechtigten wird aufgegebeu,

We Gerecht
'
ame spätesten« gegen deu tttzten Termis dem hiefigeu Gerichte anjuzeige«,

wtbrigeusaus sie damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie da« Grundstück be¬

treffe», aicht weiter gehört werden sollen . Signatum Emden auf dem Rathhaust, de«

rteavtcrmber l79S»
De « weyl . Jan Willem« Erbe» wolle» da« io Emden an der HLnerkäuferstraße

in Comp. iz . Ns . 87. belegese Hau« und Garte « am rzte », srßeo und 29stenLe«
crmber öffentlich durch das dasige Vergautuvg<deparcrmevt aurpräsenrire« und verkas«

fr» taffen.

i z Vlgore Decreki V. zkeu De ember » 79 ? «vd der daranf ßevm Amt-

. - «richte hieftlbst und beym Gtadkgerichft̂ jv Norden affigittrv Subhastationtpakentsoll

rur Befrirdi-usg der kreditoren de« zum Nachlaß der weyl. Daniel Gabriel Mansch
gehörige und au« zweves besonder« BohnuMn bestehende Hau « und Gattes , rund s«

Holenwege Nahe a» Norden, welche Immobilien vs« beeidigten Taxatoren nachAbzug
derLasten, a!«

et) die südliche Wohnung No. 5 . nebst dem Gartengrusde arf 752 Gulden iu Gold,
b) dir oordiiche Wohnung N ». 6 . nebst Gartevgruud aus zzo Gulden in Gold,

-gtwüidiget worden , iu dreyen auf den Uten Januar , den «sie« F bevor et ul: im»

« peremtorioaus hm Loste» Febchiar « . f. präfigitten Lrcitatiowttermiril » öffentlich durch
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die Aedilkt feilgekoten, und ko dem letzten Termins dem MeistSlrtevdeu Kloß « kt Vor¬
behalt gerichtlicher Approbation lssgefthlageo werden. Kauflustige werden demnach
hiedurch aufgefordert , an den bestiLmten Tagen des Nachmittags 2 Uhr im Weinbaus«
zu Norden ju erscheinen , ihr Doch zu erösnes , und vsrgedachtermaße « de» Zuschlag zu

> gewärtigen. Laxe und Konditionen find den affigirkeo Subhastationspateptkn beyge«
l säget, könne » auch bry den Ardiiibps eingescheu und für die Gebühr abschriftlich ge¬

fordert werden.
j Venen etwaigen Realprätendevtev und Grrvlkutsberechtigte « wird hiermit aufge-
! geben , spskestens ill dem letzte» L 'cikationsrermin ihre Ansprüche geltend zu mache», widrt»
! gesialls sie damit gegen den »euen Besitzer und iu soweit sie die Krusdstückr betreffe»,
. nicht weiter gehöret werde» sodea. Signatum Norde» im König ! . Preußk . Amtgrrichte,' dm5ten Oecember 1795 . Hoppe.

' ,

Verheurungen;
r Auf ertbeilte gerichtliche Commißion find die Vormünder über des Gevcke

Harms de Freeir Kinder wikleu«, am bevorstehenden rystrn Oecember als amD cnßage
des Morgens »m 12 Ubr ihr Haus und Garten , sodann Untergrund und Tmfgrä-
brr?y bry Stücken öder im Ganzen auf g oder 6 Jahre der ÄusDiekerordvusggemäß
öffentlich auf dem Oster Rhauderfehn in de? DerlaaimeistersJohaun Hiuricht Lehas»
sung durch deu Ausmirorr Hölscher verheureu zu laffen.

2 Der Gastwirth Jan « orgerks in Weener ist mit gerichtlicher Erlaubnis
Willens , die iu Midlum belegen« Brauerey den M iMekendes auf r Jahr , primoMay
May 179^ snzukreten , am 26steu Deeember zu Jemgum in des Vogte» Mevert
Lrhausung öffeutiich verheureu zu lasse».

z Auf erhaltene gerichtliche kommiZiiu ist her Hausmann Mette Ülbks t»
^ Uphusen gesonnen, seine unter Uphusen belegene 52 Grasen » au « Weide und Meed»
, Lande öffeutiich durch Pen ÄnsmienerDole bey Stucke» auf z Jahre u» May r ^y6

amtreten, verheureu m lasses. Wer dazu Lust hat, der kann sich auf Dienstag de»
2-ßen Deeember des Nachmittags «m r Uhr zu Uphusen in der . Brauerey eiustnde»,
«kd gefälligst hruren.

4 Die auf Frevtag de» istten dieses i» des Vogt Hareubrrgs Wohnung M
Ter»m aogeietzte Verhevrung de« weyl . Gerd Gerde« Lottmann He.rd Lauoes» iu der
Haqermarsch gebet uichk vor sich , indem besagter Hrrrd ans der Haod verheuret ist,
deichet dem Public » hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht wird.

Gelder , so susgeboten werden.
i Der Laodreutmeiffer Bacmckster hat künftigen May r/s6 eidjCapital voa

Ws Rthlr . Gold, so wie auch curakori» uomine 30« , Rkhlr . GM Md Lyo RthlU
Lo».



L-MLn; zms'iH zu belegeu. Wer davon etwas gebrauchen und gehörige Sicherheit
stcllea kann, beliebe s:Ä bey ihm zu meiden- wobev mslrich zur Nachricht dienet , ! aß
die letztere Gelder zu zoss Rthlr . Gold und Zoo Zichlr. Eouras ! schon zur Briegvrz
parat lirgsn , und sofort zu habe» sind.

' - 2 ' Van üonäoL 38N LVN sOQ (7mlä . Iiolle- ns Oelä Op ^ eeker

NVpoÜieeg uit ts äoerr te ^ eps ch ^ rz ĉeDt . . Pas Fsnrvrm - 6säw § kan

mnslrsn , meläs NLli bv <-e LrilikerMLeüer Mnäe VÄn LüeN tusLIre»

äs dezräe Ä6tsn ie Lniäcm.

z 520 GuldM lFq . Lichlr» uvb ioO Rthlr . OstsäeUHSpircherssger Zirch-
und Armesgelder find gegen Schere Hypschek und billige Zinsen sogleich zu belege «.

Diejenigen , so davon Gebrauch Wache » können, melden ßch behm kakulator Meinders
in Esens entweder mündlich oder durch pvstfreye Briefe . . I .rrglMm hat derseiöe aus

feiner Vormundschaft über weyl . Taffe» MberS Kinder sofort Zoo Rthlr . Gold, und um

May f . 7200 Gulden in Wold zinslich zu Perlechen. Die solche Easi -aiia gegen gute
Hupslhek und öillige Amftu eM sdrr zum Lheil verlrML - wellen sch Wik dem eheste«
PSMY WGM. , ^ .

4 Der KirHen^ tAeher Dir ? Hlnrkchj zu Loga hat sofort 1020 G -ilden Gold
snd 5.2O Gulden Toprast zmKch zu belegen . Wer Gebrauch davon machen und ge»

hörige Sicherheit stellen kann, wolle sich dHälb
'
bey gedachtem Vorsteher melde«.

Z BsyW P -tpillen- Depssiko desMWkgerichts Aurrch sind 200 Rthlr . Gold,'
'2 - 2 Rthlr . 8 ggr . Gold und zooMhlr . Courant sogleich , sodaug ? os Gulden Gold

auf Wsv - ^ 796 grgea billige Verzinsung und vorschriftsmäßige Sichcchkit zu belegen«
'

Wer davon Gebrauch Mches künn, wolle sich melden.

6 i §0 Gmthlr . Pr . Courant Wittmvnder Kirchrngelder find sofort zivtlich z«
Verleihes Wer dass« Gebrauch maches 4a»n , wolle sich bkN dem KirchkUMsteher
Shristla« Eberhard Roser » Wittwusd melden.

Citationes Creditsrum.
R Zuteressentes der Schneidemühle zu Halte wäre« nach derea ErbauvW

- ) dir Doktorin Börchers für ,/f.
2) -der Jan Hevkes Bsoimana für k/s . ^ - -
Z) Kaufmann Jan Brechiefesde für >/8.
4) Kaufmann Lamberkus BörHers für i/s»
5) der Hinrich Jaus Tramer für 1/8.
6) der Willem Berens AvpelksMp für ,̂ 4.

Die Vitt letzter« habe « ihre «utheile dem Ja « HrM BoslMM !v Ersenthum SbB
^ kragen,



trage», «wd dieser hak auf Er - fnung de« LlguldatiosSprszesseSwege « dieser Aukhesse «ud
deren Kaufgeldrr angekragen.

Dem zufolge ladet da« Amtgericht zu keer aSe und jede edlttakiter vor, die an«
Pfand, Näher , oder einem andern dinglichen Rechte au obbemeldete durch Jan HrykeS
DoolAanu von Jan Brechteseode, kambertu « BSrcherk , Hmrich Jan « kramer und
Willem Deren« Appelkamp erkaufte Antheile an gedachter Schneidrmähle oder deren
Kaufschilling Anspruch zu Habe« vermeynen, dergestalt, baß ße solche in z Monates,
spätesten« in Termins den 7teu Januar 1796 dev diesem Amtgerichte angeben müssen,
wisrigrufall « sie damit präcludirek , und in Hinsicht derselben zum immerwährenden
Stillschweigen verwiesen werden solle». Signatum Leer im König !. Amtgerichte , de»
zisteu September 1795.

2 Vom König !. Amtgerichte zu Aurich werde» aus Instanz de«
Ehmen, jetzo zu Walle, alle und jede , welche auf da« ihm von dem Waagrmeisi
Hann Gottfried Wolfs zn Aurich privatim verkaufte vor dem Auricher Rorderthore lie»
gesde sogenannte blaue Hau« nebst Scheune, Warfe ued Gatten , oder dessen Kaufgeld,
«in Eigenkhu« « - den Nutzungjertrag schmölernde« Dieokbarkriks- Drsäherungt ' Pfand«
oder sonstige « Realrechk haben möchten, öffentlich vorgrlabe», innerhalb z Monate»,
spätestes « am 6ten Januar 1796 , entweder Persönlich «der durch die hiesige Justiz«
koAsriffaries Adv. Fisei Jherisg , Abj . Fisci Tjadru , de Poltere, GtLrruburg usd
vetmer«, ihre Anfprüche auf dem Amtgerichte Aurich aszumeldeo, und deren Richtig«
keil »achzuwrisev, unter der War «««», daß die Ausbkeibesdr mit ihren « usprüchen aa
da« GruudstüS werde« präcludirt, und ihnen damit ein ewige« Stilschweige« sowol
gegen den « ävfer desselben , a !« gegen die sich etwa meldende Gläubiger, unter welche
da« Kaufgrld verkheilet wird, «uferlrgrt werden Me.

^ Vom Königs. Amtgerichte zu Aurich ist aus Instanz de« wevs. Fuhrmann«
Härm Iben zu Ochtelbur « iuderjihrigeo Kinder DsimSuder über beste» Slachiaß, wel.
Her vorzüglich

i ) sg «ine« neue« Hause mit Garte « uud L Stücken Ackttlaube , pl. Mi«.
L viemathe groß,

S) tu Mobiliar -Vermöge «,
z ) in wrsigen Activi«, ^ ^

bestehet, wegen Ungrwisheit der Zulänglichkeit zum Abtrag aler Schulde« der tttschafk«
liche kiquidatilmtprsceß eröfuet . ^ ^ , ,

E« « erden demnach aste und iede, « eiche »Vf besagten Nachlaß Bvftrvchr und

tigte, wozu die hiesigen Jnstiz -Lomsnffarim Ad». Ftfti Jheriog , Ad». Fisti Traden , de
Pottere , Dtüreuburg und Vetmer« ihnen vorgeschlageu werden , unter der Verwarnung,
daß di« gutblrtbeudr Gläubiger undPrätevdrrttrn astrr ihrer etwaigen Vorrechteverlustig

< Rs. 50. MmmmmvV ) er-



Erkläret, und « kt ihre« Forderungen nur sn dasjenige , was nach Befriedigung der sich
Weidenden Gläubiger von der Masse usH übrig bkeibeu Möchte , verwiesen werden soll« .

4 WZbkr Hiurichs Groeueveld vererbte rin im Kirchhofe? Rott Ro . zy kr«
legeues Hast , nebst Gchesrr und Garten zu Weener auf die von ihrer Schwester
WübbinaJanffeu mit dem wsyi . VögtenAlderk kroeger erzeugte Kinder Heyke, Upke und
Sjamkr krorg

'
rrs , wovon dir erste an Jan Brethauer , die andere an Hivrich Schulte,

und die zke an Eike Jausse« Schulte verheirathel ist . In der Erbtheiiuug sie! solche«
der Sjamke, Ehefrau des Eike Jausten Schulte zu Hilkenborg zu, welche es dem Wirke
Kobras Eike»« und dessen Ehefrau Antje Hoffschoirdrrs nebst einem von Anna Meier«
au de» Vogtes Troeger verkauften , von diesem ererbte»? am Kirchvege brlrgeue», an
Jau Borcher« und Didde Rosendahls Garten grlchzeuden Avßmgarten privatim
verkaufte . Diese wollen gegen alle Ansprüche sicher seyn , und haben dechaib auf Er-
- fnuug de« Liquidakionsproceffe« anzetrsgrn. Das Bmtgericht zu Leer ladet deshalb
alle und jede edickaliter vor , die aus Erb . Näher - Pfand - oder einem andern dingliches
Rechte Anspruch au beneideten Immobilien haben, besouder« der weyi. Upke Hisrichs
Kinder, über welche Wüdke Hwrich< Groeueveld Vormünderin gewesen , und welche
tzoratrl im Hypothekenbuchr eingetragen worden , desgleichen der Wübke Hiurjchs Grse-
Mvrld Miterbes , für die da« Dominium im Hypsthekevbuche reservirtt wösdeu, um
solche Ansprüche bisse« z Monates , spätesten « aber in Termins reproduktiv « !s de» rrkes
Januar 1796 bey diesem Amkgsrichke avzugeben, widngensalls sie damit präcludiret,
«ud thueu in Hinsicht derselbe » ein immerwährendes Stillschweigen auferlegrt werden soll.
Signatum Leerjim König !. Amkgericht, den 2?steu September 1795.

5 Vom König !. Amtgerichke zu « mich werde» auf Instanz des Kaufmanns
Hkrstich Gerhard Lanziut daselbst alle und jede , welche auf deu voa des weyland Kric-
ges -Raths Hegeler Mktwe , geboruen Rösing daselbst , ihm privatim verkauften, am
Fahrwege hinter dem Schloßzingel vor Aurich belesenen, ins Osten an den Drechsler
Sind Wikklage beschwekteke» Garten, oder dessen Kavfgeld , eia Eigenthutne« den Ertrag
der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit «« Beuähruvg«. Pfand , oder sonstiges Realrecht
haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 6 Wochen , spätestens am 6ten Januar
« 796 , entwederpersöhnlich, oder durch die hiesige Justiz LsmmissarienAdv . Fisci Ihr»
ring, Adj. Fisci Tiadeo, de Psttere und vetmer «, ihre Asspröche auf dem Amtgerichke
Storich anzumeldeu, und deren Richtigkeit uachzuweisev, uuter der Warnung, daß die
Autbleibeuden mit ihren Ansprüchen an diese« Garten werden prdcludirt , und ihnen da¬
mit ein ewiges Stillschweigen so wo! gegeu de« Käuffer deßelbeu, als gegen die sich etwa
meldende zur Hebung kommende Gläubiger auferleget werden solle..

6 Vom König! . Amtgerichke z« Aurich werden auf Instanz de« Schmieds
Ocke Hiurjchs und seiner Ehefrauen Trientje Gerdes zu Engerhafe, alle und jede , welche
«uf das vou Harm Lerends Kindern erster Ehe Aou» 778 g. an Jacob Dioden zu Enger¬
hafe MM , »«Mehr- VW dessen Jntkstat 'Erben, al¬ le)



r ) Greetr« Lradeu , de« Gerd Arends svf Schott Ehefrau- -
2 ) Lrirnke Gerde«, de« Eserk DirckS ;n Oldeborg Ehefrau,
z ) Greetje küken, de« Virck Abben « gen« zu Osteel Ehefrau,
4 ) Tiade Men zu Victorbur,
5 ) Greekie Meines , des -Garrelt Hausiert aus Scheit Ehefrau,
6) Lrieuije Meint «, des ksrneliu« Jacobs auf dem Wurzeldeich , Nord« « Nitz

Ehefrau.
- ) Johann Meinls , DieusikuM zu Grimersum,

SS di« Provokantenprivatim verkauft«, ru Engerhafe beleseneImmobile, welche « b«o
greift

») . em Haus mit Gatten, und r Warfe,
d) eine WMsfenne,
c> 2 Dremat- rü auf der Engerhafer Meede, mit des Lette Riesen Lynesch Erbe«

2 Diemathes wechselnd,
ä) ein Stück Meedlande«, Haseborg genannt,
s ) 7 Lovtengrä

'
vrr,

öder aus die -Kanfgelder dieses Jmmobilis , ein EigenkhumS - des Nutzung « Ertrag schmä¬
lernd!« Dienstbarkeit « ! Brräh -ruugl Pfand - oder sonstiges Realrecht haben mSgteo, Sf,
feutlich vorgrladen , innerhalb z Monakhen, spätesten« am l8 Februar 1796 , entweder
verstnlrch. orer durch dir hiesige Jnstit -Commiffsrie «, « dv . Fisci Jhertug , Adj. Fjsck
Liaden, de Posrcre, Slüreuöurg und Detmer«, ihre Ansprüche au ? dem Amtgcrichte
Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit vachzuweift«, unter der Warnung:

daß die AnSb'eibende mir ihren Ansprüchen an dies Grundstück werden präclu,
dick, und ihnen damit ein ewiges Lkist chweigeu ss wo! gegen die Provokantes,
ai« gegtu die sich ema meldende, zur Hebung kommend« -Gläubiger, auftriegek
werden solle.

7 Der PevmMer Conrad Sreling zn Jemgum hat des halben An theil der
SorittuZhie zu Oldersum von dem Hautmann Heye T-onfct Reiner« iv Hatzum am rzkrn
und d n ,/ ? ten Bnkheü derselben von dem Bakkermrister Jan Eikksu und desses Bruder
dem Bürger C !a s Sikkes zu Oldersum am 27ßen vorigen Wonach« zurvMärdigk«
Nutzung in lmmrrwä- rendcn Erbpacht rgenomme«, und zur Erhaltung einer Prörlusion
gegen uubrkünnte Realpräreudenlen et» Gerichtliches « sfgeboth lmvetrirtt.

Das Oldersnmsche Gericht ladet demr-ach alle LiMrügeu, welche au den beneidet« '
Mühlen Snrheilm aus irgend einem Grunde eis Erb ErgruLhums - Näherkauf« . irr-glei¬
chen ein Heu Nutzungs -Ertrag derselben schmälernde«, gleichwohl dui ch keine in Die Au- .
gen fallende Kennzeichen oder « nstMen anskdeuket werdendes Grund oder Servituten«
oderauch eis soastigss Real- Recht zu haben vermeyuen, hiermit kdictalirer ab, solche ' s
ihre Ansprüche und Forderungeninnerhalb drehen Mona ! hm längstens aber in dem auf '
Freylaz von i9kes Februar r ?y6 Vormittags 9 Uhr prästgirtt» vräelrzßvischea Lermi- "
»0 ad Acta anzugrbeu, und Gesetzlich zu justificiren. Unter der Warnung

daß die Außeubleibkndeu mit ihren etwaigen Realanjssräche« auf die Grund« .
stücke
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stücke werden prScludirek, und ihnen deshalb ein ewiges! Stillschweigen wird

auserlegrtwerden.
Signatum Oldersum w Iudicio, den 2km Novemb» i7 ? 5.

8 Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist per Resolut- vom rslrn Oktober euer.

Hbrr das sämmtliche Vermögen des von hier entwichene» SchreinerMisters Hybetzverts

Le Buur , bestehend aus einem Lohsharisr - einigen Bttivis , VvbMrn . vorräkhige«

Holze und Zimmergeräthschafteo , der TsnesrS eröfart. Sämwtllche Glänbeger desselben
werden hiedurch vorgeladen , innerhalb z Monats längstes inLerwmo rrproductiosis

präclufivo den Listen Januar 1796 des Vormittags um 9 Uhr persSnj-ch oder durch

bevollmächtigte Justiz eommiffariro^ wozu die hiesig? Schmid und wftrh« in Vorschlag

gebracht « erden» ihre Präkrnsiones und Avsioröche aus dieses insolventen Sudel auf dem

hiesigen Rathhausb vor de» Deputat», Rathskerrn koefing, anzvmeldev, vnd d«re»

Richtigkeit vachzuweisen, unter der Derwarrung , daß die alsdann sich nicht mrldezde

Glimbigrr und Prätendenten mit ihre » Forderungen an die sonemimaffe präcludirrt,
mW ihnen deshalb gegen die Krisen kreditsres eis ewiger Stillschweigen anserleget
» erden soll.

Urbrigess wird der ausgetretene Grmrivschvldner Hpke kvrrts de Buur zum

kkqujdatiovstrrmkn ad perseualiter compareubum mit vorgeladen , um dem stonkradietori,

Justiz . kommiffairMevcke, die chm beywohnenden dir Masse betreffenden Rachrichten
« itrutheileu , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben, wtt

der Tarnung - dass, falls er in Termins nicht erscheine » sollte,, wett« den Gesetz«,

gemäß wider ihn erkannt werden solle.

9 Nach wkeder- ergeMtem sieben werden uunmehro auch M und jede
Mkttair - und deuenselben gkichgeachtrteo Personen - welche an folgende» durch des wepl.
Svblrichters Roelf Jaossev Wittwe zu Westerhausen angekaustes Avkhrilen an zwepra
ru « reetsyhl und Pewstn» stehenden Peldemühle » und eine« A Pewsum bklr-eveo vow
Jan Jnngmanu hrrrShrendenHause und Sarttn , als:

i/,v von Derevd und Hinrich Sugelkes, und
,/, <» von Foltje Aries de Mede,

ereapite errdtti hpvotheeä , häreditatis, retractus) srrvitvtis, stdeiußiouis, reuulosis,
»rl ex alio quormnque jure re -rliAnsprüchezu Haben verweynen , und welche in der uuterin
ste « Decrmber 1793 rrlaffruro und de»«» wöchentlichen Ameigen desselben Jahres
Ru « 5 » «nd de « ano r ? 94 N «m . 2. L. 7. 8 . et 9. iuserkrte» Edketak -kikatiov « egra
»es neulich beendigten Krieges quivis competrutta reserviret werden müssen, zur Angabe
»ad Jnsiisicntion ih -er Ansprüche innerhalb , 2 Woche», und längstens am rztro Januar
vachstküvftig Key Strafe eine« immerwährenden SttZschwrlgens nufgrsordett. Pewsum
«« KSnigl- AMlgerichte, - r« Aeu Oclober 1799.

10 Aste und jede M >Iikair< und denenselbe " gkeichgeachteteuPersonen , welche

« f As dnrchdrs wepl. Terjet Harms Wittwe, Aervtjt Poppen and deren Kinder, »,»
»M
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dem GchvNr Ham Jansssn r» Visquard sut dir Hand anqekäufte daWst belege«
.iz Graftu Lande« aus irgend rimgm Grunde «inen Rralansprvch, Servitut, Forde¬
rung oder Räherkavfsrechr zu haben vermeyurv , und denen in der vorigen den Jnteli,
geuzdlättem vsmJahre 179z No 44 48 . 52 . und des Jahre« 1794 Rum. i . 2 . rtz.
ivftrirten Edietal Cikatisu wegen des jetzo beendigten Krieget ihre Lefugssmkeit vorbe-
halten worden , werden mmmehro ebenfalls bry Gttaft eine « immerwährenden Still¬
schweigen « auigefordert, ihre AusprSche innerhalb 12 Wochen, und längsten« a« i ^ teu
Januar vichstküsftig beym hießgr» Gerichte anzugebe» und gebührend zu jußifmre»
Pewsum am König !. Amtgsrichte , den 7ten Qttsber « 7 s ; -

1 r In der unter« z i stes Jslü vorige» Jahre« erlassene» und den JvkeN«
§r«tb !ätter« dvffrlkev , Nu« . 32 . zS. 40. 41 . 42 . et az . inlerirten EdictalEitatio»
vr'ker alle und jede , welche auf die von den rveyl . Eheleute» Nicht Aggrn urch Ljadr
Frericht auf ihre Kruder Agge , Frauke, Stievtje und Frerich Nicht« vererbte Jmmo-
bili«, alt:

->) etueo Heerv zu Pilsum , gross 9z >/ »' Grase», und
d) 9 Grasen kmrdr« unter Manschlacht,

wvvos deeHeerd cum Anneri « bkyder in«nso I7M gehaltenen Erbthrikung Sem Agge
Sticht« und dessen Ehefrauen Maria Simon«, und die 9 Grasen Lande« dm Frerich
Nicht« zugefsSeu, ex caprtecrediti, bypvthrea , härrdttsti«, rrttactu«, srrvituti «, rruniosi«,
vel ex alio qnocumque jure real, Ansprüche zu haben vrrmeyneu , ist denen Militairprr-
s»«e», deren Ehefrauen und «och unter väterlicher Gewalt stehenden Kiader» Wege» de«
Kriege« ihre » efugfamkeit Vorbehalte« . Da nun der Krieg zu Ende ist, so werden die
Mitair- und denenselben gleichgeachtrte Personen uuumehro aufgefordert , ihre etwaige
Ansprüche an obige» Immobilien innerhalb rr » ochru , und längstes« a« rzttn Januar
vSchstkSuftig Hieselbst Mugebru und ,s justifirireu , mit der Derivarmmg, dass im «u«'
bltibnngtfalle ihnen ebenfak« eis ewige« Sti «schweige» werde auferlegtt werde». Pewsum
«» KSuigl. Amtgericht «, de« 7teu O-tober 1795^

7 » Die Gebrüder «ylt, Heye u»v ssojo Rysse« Neemk « erbte« vo» ihre« weyss.
Vater Reemt Byltt eiueo zu Mn « belege»» Herrd, bestehend au« einer »«Hausung,
Scheune, Garte » und zZ '/ » Graft» Lande«, oebff Kirchevstühle» und Todttvgräbero,
jeder für I « Jahre 7788 cedirte» Heye uud Los» Rosse» Rennt« ihre Autheile ia
der Erbthetlnog an ihre» Bruder Aylt Nerwt« und beffea Ehefrau Stieotie Nicht«, und
diese habe» über de« gauzenHeerdEdictalr« anigebracht ^welche auch unter auderu den»
«ichestlichen Auzrigeo »orige» Jahre« Rum. s 6 . io. n . iS. kt lZ . iuserirt wordes.
Da aber wegen de« Kriege« de»«» AMair, u»d selbige» Mchgeachletra Persovrn ihre
Besugsamkeit rrftrviret «erde» müssen, st iß nunmehr » nach wiederhergesttlkMFrie,
den auch kitakio edictali « zur Angabe und Justifiratiou wider cSt uud jedeMilitär» und
selbigen gleichgeachtete Perioue« , welche auf besagten Heerd Lande« cnm Annex !« et
Perkinentii« ex capitr crediti , bvpothecL, häredttatit , servikuti«- rrttactu «, fidejußioui«,
rmimli«, vel exall« guoeumgue jure reali Ansprüche i» habe« vrmryveo » enm r «r«r««
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von72 WsHkll , et »rLciusivo auf de« iztenIamar vichstküvftkß key Strafe ekvri
immerwährendenStiUchweizenS erkanktj Pewsum am KLnigl . vWkgerichte , den 9tr»
Oktober !7§ § .

rz Der Gchuribermrister Kasse Harms Varrels und dessen Ehefrau GrrekjeCPeers zu Oldersum haben am i Ztm dieses Monats von den dafigen Sheleutr» Adel
Barkels und Greetje Bussen rm vov der letztbkkannwr. Shefraue » Eltern, DuffeHiarichs
Maaß ush Harber Peters hsrn -hresbeL Haus auf der Anstatt zu Oldersum mit tahlsre»
belegen ?» Grund und zweyenMckcm hinter d - m Fischteich , einer Männer - und einer
Fräsen Gitzstelle in der Kirche frih Numeris 6 . und § 6 . nebst4 Todt-narZikeu auf dem
Kirchhof , aus freser Hchsd erkauft , rnrd zur Erhslturg einer Peäclusion Kegen usbe-
kannte RealpMendentra riurgerichtsschrs Aufzebot üspettlrtt. .

: Das OldrrsumscheGerichtladet demnach alle und jede, welche an dm obsemeldekm
GrLnDMZen LutLubchlrurgea ei-u Erb Eigeschmns - und SWerkaufs -Recht, imgleiche,
eine dm KutzungSertrag derjklbeu schmälerude , und durch keine in die Siunr füllende
Kennzeichen sder WMaa .asgedsAttk « echttche Gtvndgrrechrigkeit ober Servitut zu
haben vermeynes mZchken, hieMik edicraliter ab , solche ihre Anssrnche iuurrWbyMschs»
längsterrs aber in dem 'auf Freyrag dm rZten Iasuar r7z6ÄLMittctzs e o Uhr prD«
Sirken PräclLsisjjchmTermins ad Acta auzugebro «nd grdähreub zu jußißrireu , unter
der Warnnng : '

. i , ,
daß die AuKiMekbrnde« mit'

ihres etwaigen Realarsprächm auf die Brvvdstücke
werden präcludiret, und ihuen drsHslb ein ewiges StiLschweWN wird auferlegrlwerden.

Signatum in Judiels Oldersnsano,. den 2oste « Oktober 1795.
14 Nach wieSechtrgcsteStem , Frieden ist nuumehev auch wider alle und iede

Milttsir, uud. ftlbigrs gleich geacht -Le Personen, welche auf die bmch dm landschaftliche»
Rscmtsren Hicken PM demKausmannJohann Sigismund Damm angtkaufte, zu Emt«
s-hl brlegme 2 Häuser, als:

' a) das von der IHansa Margaretha Lekieaborg Herrühreude an der Brücke
stehende Hans und Garten, »rch

b) das ehemalige Nichjhau«,
Tkrsprichr und Fsrderuugru, wie such Rahrykqvfsrechtzu Haben kevMrknes , und welchen
i« der unkerm irten März 1793 ierlsffemn u?. d denen Inieiiigmzblätt '. rn desielbe»
Jahres Num . ir . iZ. et 18 . isserirtm EdickalHikatioo wegen deL Kmgts ihre Befug»
samkeit vsrhrhaken worsrn , Tikatio LdittaW .zur Angabe und Justchcstio » eum Termin»
von 9 Wechen et präklusiv » auf dm7krn . Jauu-r nächUZsstig bev Ekraie eines immer'
wShrradeo Stillschweigens erkannt . Pewjum am Königl. «mtgrrichte , den rrstea
Oessber1795-

15 Unterm roten Nsvember 1794 wnrde , mit Dsrbkha't des Rechts der
Millkairperssneu, deven Ehefrauen und « sch « iter riterlicher Gewalt ffe-endkL Kinder,

- - ei»



«in Proclama Wider alle und jede, welche auf die durch des wesl. Hwrich Willems
Wiltwe, Aafke Siebravds zu Oldeborg von dem Burggrafen Hwrich Peters hiefelbst in
Näherkauf erhaltene , hiernächst aber an denselben wieder verkaufte Hälfte eine« allhier
belesenen v»n den wepl. Eheleuten Wiebert Claasseu Heising und Greetie Siebravds
hrrrührendcn Hauses und Gartens ex capSte crediti , hypothscä , retractus, servitutisreunlönis, vel ex alio quocumque jure resli AnsprZche zu haben vermeyveo, erlassen , und
denen Jnt -Hgenzblättern vorigen Jahres Rum . 46. 4y . et s2 .

'
inscrirct . NachdemaberderFriede wieder hrrgestllltt worden, so werden nunmehro airch di« Militair» und

devensUben gleich geachrrke Personen rsrAnaaLe rmd Jusijficskl
'ou ihrer etwaigrs An»

spräche au gedachter Hä! ;re des Hauses und Gartens cum Aunexis innerhalb 9 Wochen,
und längsten« sm 7krn Jaavgrir nrchßkänflig be.s Strafe eines immer wichreuden Still»
schwelgen« edickalirer citiret . Pew-um am König !. AmtgeriHts, den si Ottsber 1795.

r 6 In der unterm i ; ten November vorigen Jahres erlassene » und denen
Jvtrlligenz -lätters desselben Num . 47 . ?a . sodann Num . 1 . dieses Jahres inserirten
Edicta '. Litütrsn wider alle und jede, welche auf das durch de » Schiffer Susiavus Lam,
-mers zu Campen von Avil G- rlers und des weyl . FredePoppen Erben svgekaufke daselbst
belegene Haus und Gatten ex capite crediti, hypvlhecä, häreditatis, retractus, servitutis,
rermwms, vel ex aliv quvcumque jure reali AusprSchr zu haben vermeyucn, ist denen
Mssitairperfonen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehendenKindern
ihr Recht Vorbehalten. La aber die wegen des Krieges verordnet geweseue Suspension
deren Rechttasgelegrnheitenaufgehoben worden, so werden rummehro auch dir Militair»
und denen -eldkn gleich geachtete Personen , welche an besagtem Hause und Garten cum
Annexis obgedachtermaKea AnsprZche zu hake» vermeynen, zu deren Angabe bey hiesigem
Gerichte irmerhalb y Wochen , und längste-' « am -tteu Januarii uZchßkZnstrg bey Strafe
einet immerwährenden Stillschweigens aufgesordett . Pewsum am KSsigl . Amtgrrichte,
dm ristm Ottober 1795.

17 Da die im Jahr« 17- 2 auf Ansuchen der Geschwister Aafke Mammen
Herls», des Hausmanns Ja » klaassen Ubben zu Hauen Ehefrauen, Dirck, Philipp
und Harm Ensen Herlya zu Visquard, erkannte uud denen wschrntstchen Anzeigen ge«
dachten Jahre« Num . 50. und von 179z Num . 1 . et 4 . iuserirteEdletalrs wider alle und
jede, weiche

a) auf die in Anno 1777 von deren weyl. Vater , Kirchvogke « D '
wck Herly», von

dem auch weyl. Albert Garrels angekaufte , von dessen Sohne Jan AlberS beuä«
herke, aber durch einen gerichtlich getroffenen Vergleich an die Extrahenten wieder
cekirtc, unter Visquard belegeue4 Grasen, und

i) auf die durch gedachten Dirck Hrrlyn von weyl. Roelf Garrels augekaufke, gleich«
falls uvttr Visquard belegeue r '/L Grasen Landes, wovon die jetzige Besitzer an¬
geblich das Document nicht finden können,

ex eapitr crediti, hypstheeä, häreditatis, retractus, ßdriußioni «, reuoiosis, vel ex alio
Mcumque jure reali Ansprüche und Forderungen zu Kaden vermeynen, nichtander« als

mit
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Mit Vorbehalt des Recht« der Vilitairpersonru , deren Ehefrauenund noch
'«vier väter¬

licher Gewalt Sehenden Kinder per Sententiam de rstes Juki § 79 ? pvrificiret werden
töniieo : So tst ounmehro uach wiederhergestellkem Frieden in Ansehung der Mililcir.
und selbigen gleich geachteten Perjoueu, weiche an vvrbemeldcten GrurdstSckea Ansprüche
zu haben vermeyut» , Terminus zur Änaabe und Jusiisicanou von 9 Wschen , und länz,
stens auf deu 7ten Jauparii uächsiküuftig angesetzt , mit Der Verwarnung, daß im Aut.

Lkibrrngsfaüe auch ihnen ein rmmerwähreudk « GkEschweigen auferiegek , und titulut

posseßisms von den lGrasen für richtig angenommen werden Me . Pewsum am
König ! . Amkgenchte, den Llstcu October 1795.

r8 Albert, Hisrich und weyl . Frauke Harms , des weyl. Harm Abraham«
Wiktwe , erbte» von ihrem weyl. Vater Harm Alber « unter avdrrn zweymal z Grase«
kaade« unter Pilsum , welche Ley der Lheilung die V - ödrr erhieltea. Albert Härmt
verkaufte seine 3 Grases im Jahre 1791 , und Hinrich Harm « dir seimgeu im May
a . c. an den Kirchvogtea Ubbo Hänschen Mben, welch -r über diese zweymal z Grase,
«in Aufgebot vachgefuchet hat. Es ist demnach Citalis rdictaü« zur Angabe und Justi»
ßcatiov wider aüe und jede, welche an diesen 6 Grasen Lande« eiuea Asspruch , Forde»
ruug, Servitut . Erb , MherkaufS . oder ssnstiges Recht ;u haben vermeynea , rum Ter,
miss von 9 Wochen , et präclufivo ans deu7trs Jaguar » nächstkünftig bey Strafe ei,e«
immerwährendenStMschweigru « -erkannt . Pewsum am Königs Amtgmchtc, den 2Zßra
Oktober L 7S 5 -

19 Da in des unterm 23 Martü i ?93 erlassene» und beves wöchnttlichea
Anieiges desselben Jahre « Num . 14 i 8 - 22 . 23 . 24 . et 25 . eingrrückten Edickal-ki,
tation wider aSe und jede au de« Pssthalter« Johann D epev tu koncur« geraiheue«
Vermögen Anspruch und Forderung habende kreditäre« ac Prätendent?« denra Milt«
tairpersourn deren Ehefrauen und uoch unter väterlicher Gewalt sscher-den Kindern ihr
Recht Vorbehalte«, die bisherige Suspension aber wieder aufgehoben wordeo : So iß
nuamehro auch tu Ansehung der Milikair > und selbigen gleich geachteten Personen elta-
tio rdictalrt zur Angabe und Iustificakion ihrer au gedachter Eoncurs Masse etwa habe«»
der Ansprüche und Forderungen«um termms von i r Woche» et präe '

usivo auf den n
Fe^ uatti »ächstküofkig , bey Strafe eiur« rwtgeu Stt8schweigen«, erkannt.

Uebriaro« müssen dirjesigrv , welche von dem GemriHchuldurr etwas au Gelbe,
Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich habe», solches dem G richk fordersam-
getveulich und mit Vorbehalt ihre« Recht «, einliefern ; bey Strafe anderweitiger Ley«
treidWWzun, Beste» der Masse V-'P Verlust de« Pfand- oder sonstige« Recht«.

Pewsum am König !. AmtgrriHke , den zteu November 179s.

20 W «yl. I « Me, »«» TjadenVittwr und Kiuder verkaufte» im Jahre 178!
<M Ckaat Peter « zu Wirdum ei» t« Eilsum belegeue« Ha »< s »d Gurtes , ssd letzterer
verkaufte solche« nachher wieder an Eornelivi Frcke» und Gerd Frerich«. Diese« Hau«
A Ä. hat außrhvch i» Jahr « «7-52 rtsgewiKr Mer Maren « bejessea , wir «« aber«



de- J ' N Menne « Tladeo Wittwe und Kinder gekommen. davorr iss kei» voetlment vor.
hg " öm, barer die jetzige D-Ktzrr zur LerichtigMg dr< 4 il»tt poscßiknjt EdittgieS sxtra«hiret haben Hierauf ist unleem üttn Mäzz » 794 ewe Edirtal -Litatt» wider ave nüv
jede. welLr au« besagtes Haus -usd Ĝatte » eisen- Aschruch , Forde- nnq, Mb - Be «ähr»rvncs Dieastbark - iks- >»der sssstiart » che zv habrs vermepum , jedoch mit Vorbehaltde « R ?ch s der M Ik mr un^ selriLev «KH . M -chkkrn Personen , erlass«, und der.es
Istevigenzblörtrrn g . tachtm Ja -rr » R -rm . - - . rz . iz . issentt . Jetzo ist aber archwider die Mstftftr . » n seidigen gleich g^ chtele Perssnen Lirasio edicraiiL zrr Angabe
ihrer an diesem Hanfe und Garku e A . ttwa büdi^ deeÄvsp ' üche tuuertzaP « Woche«
v«d längste s am a ^ n Januar «äWkür-sig brp Gttase « ine» ewige » SMschwtjgrnsettaruit. PeVlvm am M «Hl. .Uirrgettchtt, Herr Lkeu Kovember 1795.

2 r Im Zähre 1784 verkaufte BMvd Hinttch Hc-vssn seine zu Mllen de»
lchene WakkAätte vft' st Gatten , Gräber auf dem « ttchbsfe, EMkvrs in der Kirche,Pfc-rde- Knh - t?i!d Gftisewftde » , an Wibbelt Harms und Hessen Ehefrau BerrndieHassoamit Vorbehalt d -s Etniöfnuasrechls, Ms » 179 « einttetevd . Diesem Rechte hotBrrenS

! Hft-ttch «darfsgn rnkfaat,' und Wübbelt Harms verkauft dies Grundstück Hem Kavkmsns
Johann sbrik 5-st-r TeMns ihk Privatim. — Dieser trägt auf E ' öi uvg Heß h q -jda«

! ttrnsprnteW über die« Immobile und dessen Kaufte der «u, Per « ksuot ist . Diesem
! zbfolge Werden alle vutz ^ ebe, vre aus Erb Mäher Pfand Dienstbarkeit «» oder eroem
j anderg ding ! chen ReSte ArOruch an obbeschriebene Immobilien zu Haben v rmeyees,

hieiiit edicraliter vorgeloden, solche vor diesem Amtgerickke in § Wochen , spätestens ia
Drmno präc' usivo den saften Januar k7y6 anzukeNten , ividrigeES fie damit
Pkftiuditt, und ihnen in Hinsicht derselben, de« Käufer« und der Gläubiger, die SU«
dM Dnfschillitig ihre Bezahlung erhalte », ein immerwährendes EftSschwelgen auferlegk
werden wird. Gigsstnm Leerim Amigericht , -de« L4ien November « 79s.

22 Zu der unterm izken Mril r? 8z erZfnktevPkäcWensiSenkevrin Esches
Prvelamaiis wider ave und jede, welche ans des drrch die vr - wittssne Frau Eeiretarm
Mfing , Helena Paulina, gebohrrevon Wivgene, von ihrem wetzt . Water, dem Lame-
wrio Enno Paul von Wivgene zu Emden geerbten , i« Jahre 1 -767 an die Eheleute
DiSerieus Peters und HilSe Janffe » in Erbpacht ausgethancn , von letzterer im Jahre
1786 össenkiich verkauften , von Elsas Skeemtt erstandenen und von diesem und d ss-a
Ekrfmurn Aylste Dereads an die Eheleute ME - Herlo« und Engel LEMs : Lübbes
wie auch Harm Emen Hech,n verkaufte« zu Visquard belesenen Hrerd, bestehend au«
einer Behausung , Echevne, Gatten und 70 Grases Landet , ex capitr creditr, Hypo-
thecä . härrditatis , retrscroS , fidttoßionis, reuaionis, vel q: alio qarcomqae jure reall
Ansprüche zu haben vermeyve » , iss denen Wilitair - und selbige» gleich geachteten Per«

- sone » wegen des Kriege« ihr Recht Vorbehalten. Da nun nach wirderherM Swm Frie,
den dir bisherige Suspenston wieder assgehvbe« worben, so ist »vumebro aveb wider ave
und jedeMiliMlr - und selbigen gleich geachtete Personen kitstio edickalis zur Angabe und

s Jchißcakioa ihrer ««-obigemHeerde rumDuzmis rtwachübesdmAllsxröKerumLermiu»
- <R». so. R « « « » » ») bs«
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hyürr Woche»/ und längstens auf des ulen Februar!! nächstkünftkg bey Strafe eine-

immerwährenden Gtistschwerzens erkauut.
Da auch auf diese» Heerd das LMmiuM , welches der Ausmienrr Storch sich gegen

- en vorigen Käufer, gedachten Claas Eermts , wegen 1262 Gul^ n in Gsld Kaufgslder
reserviret hat/ und in Anno 1786 eintragen lassen , im HWokhckenbrrcheoffemgeblleben,
- er zur Löschung erforderliche quitirte originale Kaufbrief , nachAnaabe drs Claas R -emts,

Vicht vorhanden »st ; so wird deuen etwaigen Inhabern dieses Jusiruments/ ; st? ftrn Trr « ^
- itores «der Ceßionarien , hiemit .aabkfrhiku , dasselbe im . gedachreuTkrNinsbcyrK hiesigen

Gerichte zv producireu , und ihre etwa daran habende Ansprüche und Förderungen aszu-

gebea , « it der Verwarnung , baß sie fsnst derleibrn fsir verlustig erkläret, und dir 1260

Gulden in Sold als bezahlt avgesehe» Mrdeu Me ». Pewsum am Kövrgl. « mtgmchtee
-en sten November1795.

2z Nach wirderhergesiMemFriÄ « ist uuvmehrs auch wider aste und,jede

Militair - und selbige , gleich geachtete Personell / Weiche an tem durch des weg!. Zsn

Nennen Tjades Wrttwen und Kinder» -den , 8teu Sept . jr ? 88 öffentlich verksnfte»,
»0» dem Rademacher Oltmans Siebers Eievers rrstandeoea zu Eilsum belegenrn Karte«

einen Anspruch/ Forderung, Dirnfibarkeirs« Wiedervereinigung «, oder sonstiges Recht

1» habe« vermeynen , Eitstto rdittali« zur Avgabr und Zustistcakis« -eur» Termmo »sn

6 Wochen , und längsten- auf de» gten Jauuurii uächssküufkig bey Strafe eines immer«

währenden Stistschweigrus erkannt . Pewsum am König !. Amtgcrichte , den 5 Ros . 1795.

24 Rach wkedrrhergestelltem Friede« ig uuumrhro auch wider aste und jede
Militair - »ud deuenseiben gleich geachtete Person«»/ » eiche an dem durch weyl. Javnrs

Andrerffrn i« Jahre i ? 54 v, » Lybrrt klaassrs Heifiug aogekaufteu von Frerich
klassseu hrrrühreude«, bry der Lhriluug des gedachten I . Äüörreffr» Nachlasses dessen

Schwiegersöhne Aimmerman « Fimme Dirks zugefastese», und von diese» im Junis
, 794 an Jan Areads Stöhr verkauften zu Srvvthusen belesenen Hause uod Karten e»m

Stnnexrs eine» Anspruch/ Forderung/ Servitut , Brniherungs - Erb . oder sonstiges Recht

zu baden vermeynen , Eitatio rdietalis zur Angabe und Justification cum Lermwo von
« Wochen et präclustvo auf de« 4te» Januarii nächßkünfti, bey Strafe eines immer«

» ährenden Stistschweigrus erkannt . Pewsum am Königl - Amtgerichlr , den 5 Nov. 1795.

2 s Unterm rSten September 179z wurde eineEdfetal-eitatkon wider aste und

jede, welche auf da« durch Hinrich Jaussen öffentlich verkaufte von Frerich HInr'chs

erstandene und a» den Kleidrrmacher Jan Jnjet crdirt« Haus und Garten zu Greeisyyl

aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch / Servitut , Forderung oder Näherrauft'

recht zu haben vermeynen/ jedoch ( wegen des Krieges ) mit Vorbehalt des Rechts der

Militair - und selbigen gleich geschätzten Personen erlassen, und denen wöchentlichenAn«

teiges von 1793 Num . z8 . 40 . et 4s . inseriret . Nach wiederher- estrsttewFrieden aber

werden nunmrhro auch die an obigem Hause undGarte » etwa Anspruch habende Militair.

undselbigen gleich geachtetePersonenbey Strafeeines immerwährendenStillschweigens



stufgefordett , sich damit kunrrhalb6 Wochen . und längstens am 4kev Januar nächst;
künftig htesklbst zu melden. Pewsum am König!. Amtgmchre, den ; teu Rov . 1795.

26 Bey dem Freyherrl. Lütettbsrgischeu Gerichte werden in folge»- -a Stickal«
kitakionen , die seit den zttu Sepk . 179s erkannt, vud worin den Miktaiepersosen ihre
Gerechtsame reserviret:

1) wider aste auf ein son Vselke Gerdes an de« König ! . Kammerherrs Freyh. E . M.
tu Ina - und Lgyphausen -Lntetsdurg verkauftet Ttöcklsüd vsa pl « in. 1 -/ » Dir«
MathAnspruch machende CrediksreS, RkttaKentes und Präteabrntes, vermöge der
Jskestigeu ; Ns . z - 6 . 9 . k79g.

s) wider aste dergleichen auf die von konrad klssffe» an Evert Ianffen verkaufte
Wirfstättr « tbZ Land und Moorgrüadra brym Lüt-ftsburger Moor , nach der In«
testigenz No . 12 r ; . 18 . 1794^

z) wider dirjelbe auf die von Albert Nassen W'ttwe Geschr Eggen an Jacob Iacsbt
verkaufte von des Albert Nansen Schwester Elschr Narlur« irsähertr, und »»«
dieses wieder an desselben öbergettagrue Warfstäktrzu Lütetsburg , nach der Ins
telligem Ns . 6 8 . 10. 1795.

vunmchro nach snsgehsbener Suspension aste im Edikte vom gtes Sepk. 1792. erwähute
Militair und deveäsriben gleich geschätzte Vrrsovr« edlctaliker esmTermkao von 9 Woche«
et rrproductionis aus den6ten Februar bevorstehend, eitirek, ihre Ansprüche. in solche«
Sachen , es fes aus einem Sigenthums- Dienstbarkeit « . Pfand- Näherkauf- oder sonstigem
rechtlichen Grunde anzugeben und zu justificiren, oder zu gkwörligen, daß auch sie nach
Ablauf dieser Frist werden präcludirek werden. Lütetsburg am Gerichte , den r4tk«
November » 7 S 5 .

27 Da in der unterm rzten April I79 Z erLfteken PMufiovs Sentenz k»
Sachen Tsucursus der wryl . ßheicntrJanr.esEsten und Ids klaassr » zu Pewsum kredi»
torum denen Militair« und selbigen gleich geachteten Personen wegen de« Krieges ihr
Recht Vorbehalten worden, die bisherige Svsprnsiou aber wieder aufgehoben ist, ss werden
vinmtthro auch die Militair, und selbigen gleich geachtete Prrsssea zur Angabe ihrer
rtwsigcn Aosptüch« an die Esurms,Masse innerhalb s Wochen, und läugstrn « am 4ke»
Januar 1796 beyStrafe eine « ewigen Stillschweigens aufgefsrdett. Pewsumam
König !. Amtgrrichte , den6 ten November1795-

28 Mit Vorbehalt des Rechts der Militair- und selbigen gleich geachtete«
Personen wurde uuterm roten Mar ; 1794 eive Edieiai .kitarion wider alle und jede,
welche kauf das durch Abraham Gsrreitö im Jahre r ?75 von Brrend Remts Wittwe«
unv Kindern öffentlich erstandrse und im Jahre 1791 von selbigem und seiner Ehe¬
frauen Lelje Freden an dieEheleute Upke Hinrichs rrsd Metlje Ianffen velksufke, zu
Loquard belkgeue Haut und Garte » curnyvmxis ex crpikr erediti, hyvokhecä , rrtraewt,
servitutik, repkiosis, vrl ex alio quocumque jure reale Ansprüche zu Hahr» vermeynm,
«rlassru , und drgen wöchentliche Auzeigm Ru« . iL- t4- et r 6 . v . I . iusexirt . Rach-



dem aber die bltherlge Ssspenflsp wieder aufgehoben worben , so werd/n uu«mehrs auch
die Millrarr - und selbigen gleich geachtete Personen zur Angabe ihrer an gebüchte«
Hause und Garten c. B . etwa habenden Ansprüche innerhalb 6 Wachen , und längsten«
am 4leu Jauusrii nächstkünftig dey Strafe eine « ewigen Strlischweigeus ausgesAderk.
PewHrm am Königs. Armger ichte , den . Lira November i ? 85.

2K Da in der unterm izten Januar dieses Jahres erlassenen und denen M,
teigen Rum . 4 . 6 et 8. inserirkm Edittal -Marion wider alle und j -de, weiche auf brt
von weys. Gerd Frantzen nachseiaffrse von Gerd Jauffen im Jahre 1779 öffentlich
erstandene und im Jahre r ? - ; an de» Zimmermann Arend LSvjrt Jauffen verkachle
auf dem Schonorther alten Deich belesene Haus und Garten ex capite erediti, hxp,<
tbecä , häredttaki «, retractus, serviruti «, reuninni «, ve ! ex ali» quoeumqur jure reali
Ansprüche zu haben vermryuen , denen Miiitairpersonen , deren Ehrfrauen urd noch
unter väterlicher Gewalt stehendenKindern ihrRecht reserviert ; dir bisherige Suspenüo,
aber wieder aufgehoben worden : So werden nunmehro auch die Mjlitai» und selbigen
gleich geachtete Persoven zur Angabe ihrer etwaigen Ansprüche an obigem Hauie ued
« arten rum « s»m « innerhalb 6 Woche-, und längsten« am 4 tm Januar nächltkünfkig
bry Strafe eines immerwährenden GlMschwkigenS aufgehrrder ^ Pewsum am Königst
Amtgerichte , den ; t«n 9-osember i 7SL-

3S Bev dem Skadtgerichke zu Emdeb ist per R - fM vom 4ke» November eurr.
Aber ta « sämmkiiche Vermögen de« weil. Möllers Welke Nanven bestehend aus dem
Kaufpretio der verkauften rothen Mühle , und einigen wenigen Mobilien der kovcn .s er»
Sfnrt, säMMtlrcheGÄdiger desselben werden hiedurch vokgeladeo, innerhalb drey Mo»
uaten , längstens in termino reprsdvetioni« präciuswo den iy Febr . 1796 des Vormittags
«m io UhLpersönlich, oder durch Bevollwächkrgtr Justiz stommiffarffn wozu die hiesige
Hhluhm und Mevkke in Vorschlag gebracht werden, Hre Prakenstoves und Ansprücheauf
diesen insolventen B -del auf dem hiesigen Nachhause vor dem Deputat » Referent» Met¬
zers aozumelden und deren Richtigkeit uachzuwetsev, unter der Verwarnung:

daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger und Prätendenten mit ihren Forde«
rungen an die koreurs -Maffe prSeiudiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen
kreditäres « in. ewiges Stillschweigen auferleget werden ssst»

zi Myland Petrus Diedevich Harringa welcher jüngst in der Westermarsch
verstorben, besaß einen Heerd daselbst im Lten Rott sub No . 6 . von ; 7 Diematen, web
chrr geaeuwärtig von dem Albert Jibben heuerlich bewohnet wird, und welchen er au-
ftinem Elterlichen Nachlaße erhalten batkk Im Jahre , 787 den 28sten April errichs
tele derselbe mit den Kindern und Erben des weyl. Willem Grrdes TaM und deßM
Ehefrau Rewenda Margretha HarmsKvkebacker , namentlich

Kaufmann Dirck Harms Taaks zu Norden,
Prediger Jptzann Hillera Taaks
Lrientje WiSms Taaks, Ehefrau des Goldschmidts Markus Edden,
Wliar Siebens «urat. Harm Millms Taaks Kinder noie». swe«



einen Contractum vitaliti'um et alimenkatlom's vermöge welkem beftgter P D Harrkn-
ga denen Taakschrn Erben gegen einen chm bereits «Kleisteren Vorschuß votr̂ o «? L Gi und'
gegen lebenslänglichen llnterhalt, obigen Heerd in Eigvnih . m u nrrrq . um solchkng !e,ch

, nach seinem Tode in Besitz zu nehmen. Nach den , n ^ n . esieo erfolgten Tode d -s 'vvri»
gen Besitzers haberi die Taaksche Erden das Eiqemhum res Heerdes augettekcn, und -ha¬
ben zu ihrer Sifl eiche -t, und um die Berichtigung des tttnli posse - sionis imH-rpoibequen-DuS' , ais welcher auf den Petrus D . Harringa wegen- «erivhren aeaangene Ermceessebis dato noch nicht hat geschehenkönnen , zu bewürkcn, aus Erlassung eines ProclamätiS
angetragen. / ch

Das Amtgcricht zu Norden citiret demnach hiedurch alle: und jede, welche aus ir¬
gend einem Grunde ein Ergenkhums - Erb - Pfand- Diensibarke -ts BenäherungK oder
sonstiges Realrecht an diesem He rde haben mögten , edictaliter , ihre Ansprüche a dato
innerhalb ; Monaihcn und längstens in dem auf den - osten Februar, a sut. prafigirt

'
en

tttMlnopräelusivo anzugeben , unrep der Warnungr
daß alle alsdenn Ausbleibende mit ihren Ansprüchen nicht nur mit Auflegung eines
ewigen Stillschweigens von diesem Heerde prä ludirct , sondern auch der titul.
possessionis auf den Grund der zu eröfnmden Präclusions - Eentenz erst auf den
Petrus Dredertch Harringa , und sodann weiter auf die Taaksche Erben berichtigetwerden solle.

Signatum Norden im Königs . Preußh Amtgericht , den Zten November 179z . ,
Hoppe.

za Nachdem durch das allerhSchsseKSulgs. Restripk d. S. isten et pras. 29str»
Januar c . die durch da« Edict vom zren Se »t. 1792 wegen des rwm- edro geendigten
Krieget zum Faveur der Milttairperjoaen verhängte Schwung der Edictalivm au^gsho«
bra wordeu, so werden in kouformitat des odgedachten Rescripki alle etwaige Militair-
Persvr. en , dereo Rech e bisher reservmt sind , hiemit öffentlich vo - aeladen, in Lerurlno
reproduetisnit prärlussvo den 4ten März anni futuri vor diesem Königs Amtgerichte
«uf Berum in de« FSrstenthum Osiftirslasd zu erscheinen , und ihre Ansprüche- sie
mögen Schuldforderuugev, Denäherung oder sonstige dingliche Rechte betreffen , auf
Agende Grundstücke und Masten gebührend anzugebes undr » iustistcirev, als:

i > aus z viemath Lande« in der Teener, '
welche der Haurmann Johann Aren-

V!M de« Recklkf Meis Schmidt« Wittwe Friese Eden publice erstanden.
2) den Heerd Landes aus Kaukebeer bey Neste, welchen die Eheleute Johann Sie«

. beus und Martse Dirks von dem Hausmanu Gerhard Lamberti Ubbea angeksuft»
Z) de« Heerd Laade« m der Ostermarsch , welchen die Gebrüder Heye Peters et Tons.,

von der weyl . Frau ReqieruossräthM LammenaLErben , Landrratmeister konring.
et konsorken, tu Erbpacht bekommen.

4) Pie von dem Eppe Willm« i« Neffe an den BMm Geriet« et Cons. verkaufte in
Neffe belesene Warfstätte.

5) auf r Vtematb kaudes bey Neßmer Sohl , welche des Ja » Jaspers Frerkchr
Wittwe von de«. WG. Heer« Oatjks - Wittwe, Elisabeth Hiurichs, käuflich am
ßch gebracht» 6)



6) auf 3 Diemach bey Nesse , welche dieselbe von dem Lübbe Hivrichs s« sich
gekauft.

7) auf 2 Diemach ohnweit Aderhusen bey Resse, welche dieselbe so« den Eheleute»
Jhmei Hnrrichs und Krrrjd Harms g- kgafi

8) auf dse auf Harkctief belege ne MsrWr :e - um Bnnexi « , welch » der Tlaas O>ne»
und dessen Ebefrau Anneke Di ; k« an die WUtwe Peters veiksufk. '

9) auf 2 tz/4 Diemakh Bauland bey Neffe, welche die Wittwe Pekerfto von Tab«
kußs Söhnen gekauft.

10) dru Heerd Landes auf Osidorf, den dieselbe von dem Gerd Derens Elsffen gekauft.
11 ) aus ,/lhci ! der vormals JiMmr' Gnbls PisHts m Hilgerbük, welches dieselbe

vs !', dem KrüMv Hiurich Kübben in Emden ßekßM
12) auf z Viemsth Laude« bey Hage , welche dieselbe vsu den Eheleuten Hinrlch

Friedrich« u«d Fenfte Harms daselbst au sich gekauft.
iS ) auf i/Lhei! des in der Neßmer Grsde belegeven Heerdes von 75 Diemathm,

welcher des wry ! . Bürgermeister « WichrlmRüdslvb Mevke misderfährigrUEohse
Heinrich Sebastian Joban« Menke von ftlsm Mi-'erb-v « diret worde».

14) das Haus mit dem Kohlgarten und den . 2 viemsth Moorland , welches der Harm
Jürgens au dev Bsnrje Himichs »erkauft , und der Adam SerdeL durch Nühxtz»
kauf an sich gebracht hqt. ^

15) das Hgns Mit der Branerey «Um Bnatr?« ist Reffe , welch;sPie EbeleMEsdert
Aries und Msabrch Jochums daselbst durch einen Erbvergleich von ihre« Aitnbea
des JschumS Harms Brauers Kindern überkommen haben.

16) auf 3 Diemach Landes ayrNeßmer Svhl, '
welche die Eheleute Jag« LH,mW

und Grefte Wicken von dm Eheleuten Jambus Dnußerburg unLHWke His-
richs gekauft.

17) aus 2 Diemach es derHMtmarfch, welche des Wetzl . Hc?s Peters Wittwe Jsse
Ulrichs an den Daniel Stipp in Hage verkauft, uns der GerjrL Gerde « durch
Näherkauf an sich gebracht.

iS) auf 5 Diemach in der Wefiereuder Hammrich , welche der Evert Thaden au de»
Remmer Hepm verkauft , uud von dem Schwittert Memts öevähsrt wordes,

i -) das Haus cum Annexis am Neßmer Syh !, welches der Jürgen Apiz rsu de«
Friedrich Carls gekauft.

so) auf 2 Diemach Grünland öey Arle, welche von des Hinrich Arms Wittwe Antje
Ahlrichs au den Adde Lerrns verkauft sind.

si ) dir Crrdttmaffe des entwichenen Hinrich klaffen aus der Ostermarsch, über Lesse»
Vermögen der Coucurs rröfurr worden.

GZmwtliche Nzchterscheinende haben z» gewärtigen, daß sie mit alles Ansprüchen wider
hie Besitzer der sesannttn Grundstücke uud wider die Creditsres, welche ihre Forderun¬
gen angegeben haben , präcludirrt und zum ewigen Stillschweigen hinverwiesru werde»
Mir . SiMum Berum am Königl . Amtgerichte, de« 16 k» Novem ^ r 1795.

zrttlrr. sr



ZZ Vom Köriql. Amtgerkchte zv Asrich werde» auf Josts « ; der Eheleute
Weyert Bkuus und Wilhelmiaa Lübbert« zu Variiere alle und jede, weiche auf die
von Hisrich KieSerjch Haßba"qen daselbst sn seine Löhne Dirck uud EHme Haßdarge«
verkaufte , nachher vom Dirck auch für seine Hälfte an den EHme übertragene , vs»
letzterem , jetzo Schneider zu Barstede , au dis Provokanten privatim verkaufte zu Bar.
stide belesene Warfstäite, bestehend

- r ) in eisrm 'Hause Wik Karten,
s ) in dem sszenannken Röppen - Pamp, pl . mi« . 3 Diemathe groß, wovon ein

Dißrict niedrig ist, und da« Mserte kaud angeblich nur genannt wird , weil
der kommune Barstrde die Befuzsiß zustehet , aut solches Distrikte Erde,
Gand uud Lsrs, zum gemein» Bedarf zu grabe»,

z) einem Manns , und emem Frauen,Kirchrnstze,
4 ) zwryen Gräber » auf dem Kirchhofe zu Barstede,

»der deren Kaufgels ein Eigmtbums den Nutzün -tertiag schmälernde- Dienstbarkeit ««
BenäberuuHs - oder sonstige« Malrecht habe« möchten, öffentlich vorgelaöea , innerhalb
y Wochen , sxäleßeas am isken Februar 179L entweder persönlich oder durch die
hiesige Justiz - kSAmissarie » Adv . Fifti Jheriag , Adj. Fij - i Tjsben, de Pottere, Skü,
readurg und Dekiners ihre Ansprüche aus dem Amlgerichte Nurich anzumeldev, und
dere» Richtigkeit nachzuweisen. unter der Warnung, da- die Ausbleibend « mit ihre»
WsKrüche « au da« Grundstück werden präcludirk, und ihnen damit ein ewiges Still,
schrveigru sows! gegen die Käufer desselben a !« gegen die stch etwa meidende Gläubi«
«er, unter welche das Kavfgeid vertheiit wird , aüftrlezrk werden solle.

34 Vom König! , « mkgerichtr zu Aurich werden, auf Instanz des Focke Werts,
Hausmann « auf dem Wirdumer Nenlande , ake und jede , welche auf die ihm von der
»erwittweten Fra « Regirrungträthin Anna Eakharma von Briefen, - eborurn von Wicht,
M deren älterem Sohne Jedoeu « Christian von Briefen und de» minderjährigen Sohne«
Friederich Boudewyn von Briese » kuratsre , Land. Jur . Ensen, w Gefolge Aecord«
mit ihm, für die von anderen öffentlich abgegebene höchste Gebote überiaffene auf der
Upganter-Meede belegene Stücklande, a !< :

i ) auf die hinter dem Buschhause belegene rz Diemathrn , in 2 Stücke zu 40«
'

und 3 Diemathrn verkheiiet,
s) auf dir in« Süden bei Buschhause« belegene8 Diemathrn,
3) auf bis ln der Lag -Mcer belegene z Diemathe«,
a ) auf dir ' - - — 2 lange Diemathe»,
z) auf die 2 sogenannte schüfe Diemathe» und auf bat in brr Lag Meer belegene

kleine Diemath,
«) auf da« in der Lag Meer belegene große Diemath und die auf ein paar Schritte

davon liegende Ake, . .
»der die Kaufgelder derselben, ein Elgenthum « , den Ertrag der Nutzung schmäblervdet
Dienstbarkeit«» Pfand - und besonder« al« Militair - oder ihnen gleich geachtetePersonen
m demEdier vom zteu Sepk. 1792 rin » enäherusg« ' oder sonstige « Realrecht habe«

MM?
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vckchkev, öffentlich vorgeladev , l» r; Monaten , späteffers am 5ton Avril 7796 ent«
wieder persönlich vd ;r »«ich die h-estgs ZMz ^ rmmffanrn Ado . Fr -: ! Jhrriv .q , « «-f.
Ftsci Tjaden , de Pittere , S -üresburg rmS Deimers «Hr5 Anp uche aut dem Äm -gcrichte
Anrich NNiumeltcn, und deren Mich igkeit vachjvw rsm, uutec o - r Warnung, dcß ' ie
Ausbleibende mit - ihres A -alprüch n au die Graadstäcke Verden kr- cUdi: 1. und ihre«
damit ein ewiges Still -chweigeu soAxl gegm den .Kaufe? Kecke Dlberls als gegen die sich
etwa meldende zur Hebung ksrnmrsde Gläubiger -mferlcg . k werLeu will.

Z8 Nachdem per Rcftr . c!,m . de ^ z Jun . mr . nunmehro wegen des gcend -qtfy
Krieges die durch dg«. Edier voy .? te» Sept . - 792 OM Favesr drr MtlttavP -.rso. m
verhängte Sissicrmg der EdreraliuM a fzeboben wsrdev , ss werden in ko - frrmiÄ des
obgedöchteo Rnc - ipki ave etwaige Mibtarrpersoiim, de <en Recife ins hieher reservftri
sind, hiemik öffentlich vorgeladcu , in Trrrnm-s rev ' 0-ec : jMt pcccivsivo dev rzkmMrz
a . f. vor diesem

'
König ! Lkmtgrricht zu GEanfts zu erschMen , urdthre Ansp . Zche, ex

qirorukque caM so che auch herrühveu möchte«, auf folgende Grundstücke uno Massen
gebührend anzugeben usd zu just ficlre ?, als:

1 ) Aus deo
'
Heerd Landes zu Holte, weiches der Harm Ukrv von Berind Boden rk

Krau privatim angekauft . .
2) Airs ein Stück Fehngruvd auf dem Mauder Fehn , so der Meine Antons von

Gerd Crxn « Roggemarm daseibst prvällm gedemit . und welches der : r . Rogge«
msvvs Söhn kchke' G . Koggemaun Hervach benäherk.

z ) Den Warf zu Pogghauscv , sv Wcye H^yea von Weyrtt Heeren mit BewiVigMg
des letzkern Schwieger .Ellern Wüstrich Uwen privatim gekauter.

H) Auf ein - n FHrx4z auf bem Nhcmder Kehn, so HeyeHlurrchOlkMwItsurchTWk
Kerdes Aorgemcwn von Gerd Harms Heven privatim gekaufet.

z) Auf einen Zehsplatz dastibst, so Heve Laures ? vonHarm Dwen privatim erstanden .
'

H) Da « Hau « emn « unexi-l, welche « der Monnr Jansien Schmilt vonKvkke Kolke»
zu F lsum gkküufek , und der Johann Geldes Aggerr liier , new. durch Nähen echt
an sich gebracht Hst.

- ) Die kreditmaffe des Ulrich kasjrns zu Holte. .
L) Similiker die Drandgelder de« .abgebrannten Gerd Hlnrichschen Hauses auf dem

Rhauder Fehn.
9) Auf ria Wa shaus m Bakemchr, so Fekke Berrnds Buchveyer von Dirck Pe¬

ters daselbst privatim gek rufet.
10) Auf eivenLehnplatzcum Annexis aus dem Mhsudrr Fehn, so der Marten Antont

Kretzmer von Ulbt Jacob « privatim gekauft.
n ) De « Heerd Landes zu Amdorff , so der Johann Oltmannt von seinen Geschrei,

stern vigore Erbvergleichs erhalten.
ir ) Aus zwryGlücke grün Kehnland , welches der Jddr Kokken von Johann Janssen

Leesoge privatim an sich gebracht.
iz ) Ans ein Immobile »um Anoexi « zu Holte, s» der Dirck Harms uror. noie. Mar«

grttjea Lillms durch -Beaäheruug von« udkeatPappeuan sichgebracht . .
-4)



14 ) Auf eis Dieses! Meedlandrs in der Hotter Hamrich, so der Johann Ales- vs«
Derend Tamme» zu HM privariM erßanhrn.

15) Auf eftr ZvlonißenstkLe ans dem Firrel , fo der Wistm Willems von Gerd Gerbet
Ark 'bauer privatim gekauft !.

16) Ans eis Haus und Gatten cvA « rmeris zu Rha «de, ft drt Predigers Stoffelt
Wi km vsn Gau ! Janffen öffentlich erstände«.

17 ) « us eine Feöustelle auf dem SttckkikamperFchs, so der » erend Folkert vov Weffrl
Gerde« Gattes daselbst privatim erstaudrn.

iS ) « us ein Stück Mohrlaud auf dem Hotter Mohr , so der Eykr küpxen daselbst vor»
des von Schsttrbvrgschen Erbe» z» Nortmvhr privatim gttaufet, und mit eine«
vcuea Hanfe bebauet.

iy ) Auf . eiaeu Fehvplatz auf dem RhauLer Fehn, so der Laurenz Laurevzeu mit Btt
wiSignng der Rhauder F «hn -CoMpagnie von HarsReenks HiSersprivatim gekauft !.2v ) Au ? einen Fehnplatz dafeidft, ft der Laurenz Roelfs von Gerd Janffen Laken pri¬
vatim erstände« .

ri ) Bus einen halben Fehvplatz eben daselbst, welche » der Tilett Silrrts von Wirts«W Griepenburg privatim erhsudett.
22 ) « uf e-urs Platz gleichfalls auf dkm Rhaudrr Fehn, so der Eilerk Gilerks vonRe kr W Kiesiug privatim erstanden.
2z ) Auf einen Erbpachft ' Hkerb auf dem Rhasder Fehn, welche« der Hiurkch Härmt

Hagedom so» BSrchert HiurichS upd deffeo kreditoreu erstanden.
24) Ass einen Kamp auf der Remelster Gaste, ft derHoyr Garrels privatim gekauft)
25) Auf ein Stück Meedlaod , die weiße Hüven genannt , so der Wirtje WiS, ms Tritt

p ' uburg et Eons, von der kommune Rhaude privatim angekauset.
s6) Auf eine Colonittenßeste auf dem Firrel , so Johann Hinrichs Kaiser und JohannWllem « von Harm Janffen öffentlich erstanden.
«7) Vas Har « cum Avu ^xr« zu Holtland, so Johann Fokke» et Frau von EdeEdes

er Frau privatim gekauft.
28) Auf ein« Coiomstenstelle auf dem Firrel , so Har « Schwert von Hinrich Hareni

priottim erstände»
29 ) Auf ein Haus und Land auf dem Stlckelkamper Feh«, fo Mren « Weyers vonIo«

bann HeSmerichs SchaSde privatim erstanden.
; o) Das Haus Garte» und Hbrige Adp «-, fo der Prediger Heffeniut z« Breinett

mohr von Ulrich shrisiophers Frau daselbst privatim ongtkaufek.
Zi ) Auf eine Warsstätte, Haus, Garten und übrige A mezceu zu Holtland, welche

Johann Webers von sämmtlichen Mreue Meenkentche« Ki - der« privatim gekauft,
und der Harbert L .abbeu Mansholt durch Räherksul an sich gekracht

32) De» Heers Landes cum Annexis zu Amdorft, so dem Dyke Ulrichs von seinem
D - ter A 'rich Bern « per Testamentum vermacht worden.

33) Auf eiuen He rd Laaves im Amdrrfer Kirchspiel, die Leuste genannt,: welche « dir
R -rls Roelss von Derend Borlen et Fes « puvattm an sich gebracht.

Skymtliche AichterschkMvde haben zu g?wL chen , daß fle mik allek Anspröchett tvidek
( Ny. 50. Oooooo » ) dis



dir Besitzer der vorbeoanvten Grundstöcke und wider dir kreditoret, welche ihre Forde«
ruvgrv angegeben haben , prärl « drrt nvd rum ewigen Sttllschvrigeuhiuverwiescnwerde»
sollen Stickhausen im Köniz ! . PreuA Amtgerichts , den ? ttn Drcember 2795.

^6 » ey dem Stadtgericht ju Emden sind ad instantia « det Dierzigerj O . R.
Nlerker daselbst Edictales wider alle und jede , welche auf da« durch Provscaukeu von
dem Kriegs konmnffair H L. Schramm privatim anerkaufte Wohnhaus und Stsllge«
iüude io kowp . rz . Ro FL. aus irgend ellligem Grunde emen Realsuk>ruch- Servitut,
Forderung oder Näberkaufsrecht zu haben vrrmeyum, cum TirLin» von y Wochea et
reproductioois präciustvo auf des 2osteo Februar , 796 des Vormittags um ro Uhr bey
Straft kiors immerwährendenSliSichweige »« und der Präclusion erkannt.

27 Bey dem Stadtaericht zu Emden sind ad instantia« dt Justiz komm,
tzkencke, « and. uoie. de« Postdirectors A. v - Hilltvgh daselbst , Edictales wider alle und
jede, welche auf das durch Provocanten von dem Vierziger und Kaufmannklaos5 holen
privatim averkaufte an der Burgftraße «egen dem große» Kirchhofe über iu komv . 4.
Ko 41 . stehende Wohn- Pack- vud Kutschhaus , sammk Stall Ulld Bngebäud n- sodann
Garte» cum Aunexis et Pertiuevttis aus irgend , einigem Grunde eine « Realanspruch,
Servitut, Forderung, Räherkaufsrecht zu habe» vermevnen , evm Lermino von dr y
Monate et reproduetionis präliufivo ans den rvtro März,796 des Vormittags um
io Uhr bey Strafe ri»rt immerwährenden Stillschweigens und derPräclnsion rrkaaöt.

Notificationes.
x Et ist im verwicheoen Iohannimarkt in Wittmund eine Brieftasche oder

ftgevanute« Oeukbuch, worinnru einige Briefschaften und eine Echeere vorhanden , ver«
fohren gegangen . Selbige« war mit einem ledernen Umschlag, so aber durch den täg¬
lichen Gebrauch ziemlich glatt geworden. Sollte jemand dieses Buch gesunden oder sonst
in Händen gekommen skyo, wird ersucht, selbiges an de« Gerichksdieoer Dirck Eoer « ist
Wittmu «d zu meiden » welcher bey Ueberliefrrusg ein asgemeffrues Douceur reichra
Wird/ und ist des Eigenthümers Name in dem Buche avkiret.

2 Bey Garrelt Gerbet ia Schirn« steht ein Enter aufgrschöttek, gemerkt
1« linken Ohre mit et»rm Schnitt, gelbbraun mit einem weißen Fleck an dem hinter»
linken Beine. Der SigeuthSmer davon muß sich ia Zeit vo» z Wochen melden, sovstea
behält G. Gerbet dat Vieh.

Z 1 e Tmäen bzr Klass 8 . UnvemeKer is ts koop ee« krom-
AsevenZeLnikkb met 2ei1 en 2M toebekoor , ksn pl. min . 2 l^aiiea
ÜLver voerea . Leu IZilliLelsaäer JoU, voL met 2Va toebekoor.
- - . . ^ Le»
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Len Oordls soll . Len partzr Zc^eep^-Hen . Len pgrtji eiken pin¬
ken en Paalen/ 2 Lmak8 Roera , 2 L^ eeräen en anäer xacknZ vsn
Hont.

4 Der OberaNtmasn Kektler in Dernm verlangtt auf Ostern erneuBedienten,
der sicher m fahren verficht, »Lchkrrv und mäßig ist , und kust hat, vorfallende Hau«,
und Tarkrvaröcit zu verrichten . Wer dazu Geschick und Lust Hat, kann sich bey ihm
selbst melde».

5 Nerle Habbrn zu Eisinghauftn ist eiu Enter, ober kau « such vor einTwenter
angesehen werden , weil r« diesen Herbst 2 Zshr alt ist, au« der Weide entkommen, ge-
«erkt im linken Ohre von unten mit einem Halben Moud, im rechten Ohre r Schnitte
vor unten und von oben ei« Stück ab. Wer ihm davon Nachricht geben kann, wird'
seine Mühe und Aufwand belohut werden.

L Denjenigen resp Herrn Subscribeuteo de« Predkgerdevkwahl «, so etwa bey -
dem sel. Herrn Registrator Nrllner in Emden ihre « rstellung gemacht haben möchten,
dienet zur Nachricht , daß sie ihre Exemplare bey dem Herr» Buchbinder Westbiu da-
selbst absordern können. Auch zeige zugleich au , daß bey stmmtlicheu Hrv . Buchbindern

! Exemplare davon in rsmmißioo vorräthkg find, uud noch für den geringen Prei« von
l ölthir . verlassen werden . Burich, den zteuDe«. 1795 . Schulte.

7 Mit aSerhsvd Gattung vou Nürnberger Kinder Spkrljeua, woruvker große
Pferde mit Haudgestellr , große Schränke, Trommeln, Dammspirle, katerua Magica,

! Ma-quen rc . empstehlet sichzu dembevorstehenden Weihvachrsfest bester«
! der Kaufmann Haupt in Aurich.

8 Beo dem Hautmann Merkt Areud « auf dem Schott stehet «m braune«
Kuhkalb, gemerkt im linken Ohre durch einen halben MoodMd einem Schnitt vor de«
Ende im rechten. Wem e« zukommt, kauo e« abholen «ud die Koste« bezahlru, sonst
wird r« zum Vesten der Armen verkauft.

- DirkOetcke» Schmidt in Wittmund verlanget auf Ostern ekren guten Me-
seilt«, der seine Arbeit ziemlich versteht, derselbe melde sich je eher je lieber.

l ro Der komrner-iev-Eommiffair Reimer« in Aurich hat dieser Tagen ein
schöne « Sortiment Spielzeug für Kinder erhalten ; auch sind bey demselben feine Epiel«
Karren zu haben. Er empfiehlt fich iswoi tziemik alt auch mit seinen übrigen bekannten
Ellen - uud Eisenwaarea einem geehrten Publico besten «.

. r r Melchert Arendt Witwe r» Forlitz hat eia rothgrimt Kalb aufgebnndeo;
wer .so

'
chr« vrrmUet« der kann ßchMelden.



4L Dry der Aittwe H . N . Wolters in Aurich find tzrgev lußehrndeu Weih?
«achtes aSerhaud Sorte « Zuckerwerk, Bilder vom feinstra Zucker, wie auch Mampan,
für eiurs billige» Preis zs habe». ^

rz Wann zum minbeßasnehAeude » SffentliSeo Verding einer beträchtliche»
Luantktät von HamburgiHen und Nordischen Holze auch Kch» ed ;sche« Ei en zum B -bus
der im künftiges Jahre neu zu schlagenden Edo Lammers Holzung nächst dem Weste- siü«
gel ^ ich Terminus auf den irken Januar künftige» Jobres avgesetztt worden , so wird
solches hierdurch wänaigltch bekannt gemacht, mit der Anzeige , daß die Liebhaber sich
a !s ) , nu des Vormittags , m 12 Uhr a8hirr i« Kasierl . Negierung ei . finden , die
Bedingungen» weiche nebst den Bestücken vorher bey dem Negier -wgs-Pedefiek Thümmek
eiszusehen find, vernehmen , und nach Lefiudc» den Zu .chk-g gcwärriges . Signatum
Jever , de« Lten December 1795.

Aus Rußisch Kayserl . Regierung hieselbst.

14 Avertissement. Men Freuden des Schönen u -d Edles zeige ich hiermit ach
daß das sngrkSndigte Wttk unter dem Titel : Panthcon der Deutsche » , mletzker
M chaelmesse in weisem Verlag erschienen ist. Ich darf mit Zuversicht beha >p .-v , daß
ich nicht zu kühn gewesen bin, « eise deutschen Mitbürger darauf aufmerksam zu machen.
Das Werk bedarf meiner Empfehlung um desto weniger , d , es sich suchst empfiehlt,
indem die brave« ArbeM meisterhafter Kikstkrr , der Patriotismus der Echr fstesi -r und
die Gegenstände des Werks selbst jeden eiuladeo, der deutscher , Eisp hat und Daker«
landLliebe mit verfeinertem Geschmack verbindet . Dieser erste Thn ', w - lcher g 4 Bogen
in gr. 8 . enthält, hat die Charakteristik D - M Lochers Md Friedrich II . Kösigi von
Preußen zu« Inhalt . Erster» hat Hr . Prozessor Wielasd in Leipzig und letzter« Hr.
Dr . Kürzer in Altosa geliefert Ein Arendt, Berger, Berggold, Volt, Dsrnheim,
veysrr , Kohl, Ringk, Schubart , Schule und Verhelft sind die Künstler, weiche aut
wahrem deutschen Patriotismus hier Dsükommenhkit geliefert haben . Jeder Theil be«
kommt 16 Kupfern . Der Inhalt der im ersten Theil befindlichen Kupfer ist folgender:
Das Titelkupfer und die Tirelvignekte enthalten zwey für das Pantheon sehr gut gewählte
Allegorien . Dann folgen die Psrtraiks von Luthers und Friedrich, und dann einig«
Denkwürdigkeiten aus beyder Leben , als : N ». i . Orr junge Luther wird von Conrasds
Colts Ehefrau zu Eisenach int Haus geaommeu . Ns . 2 . Luther verbreout die eanoni«
scheu Rechtsbücher uad die päpstliche Bsnnsbufie. No . z . Luther a» der Tafel des
Ehmsmsteu Richard vo« Trier . No. 4 . Luthers gewaltsame Sakfsthruag auf die
Wartsburg . No . z. Katharina von Bora sisdet ihren drey Tage vermißten Gatte»,
Luther , im tiefen Rachdeskeu am Smdierlische . No . 6 . Luthers Tod zu Lislebe».'

No . 7 . FriedrichW '. lbeim I . zieht den Degen gegen seisea Soho . No . 8 Friedrich,wie «e
- eu KaMmerdiearr Glasow, der ihn hatte vergiften wollen, int Auge faßt . No
Friedrich, nach drr Schlacht bey Collis überdenkt sein Schicksal. No . n Friedrich , bey dr«
Wbiick der « osackes vor der Schiach be» Zorodorf. No . i r . Friedrich überrascht des
Ssrgdö »ach hex Schlacht Hey Leuthea die Dtsterreichifchr » Sffirirre 1« ktffa. No. 12.

Arie«
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Friedrich als zürvevder Richter. — Eia Exemplar brochirt uud « kt eise« illuwivirte»
allegorische-. Kupier Umschlag vcrsrhev, wird in allen Duchhaodlungev für z Rkhir. ver.
kaust. Ser zwevte Lheil dieses National Denkmahls, weicher gegen Michaeli« 1796
erscheinendürtte, wirb an Pracht und Schönheit dem erster» noch überweis»», und für
z Rkhir. in Goide ekiassrn . Bey diesem ersten Theil , der von EndeSsuterzeichnelem
schon hi« und wieder in Ostfrierland verbreitet ist. kann mau zur Genüge sehen , wa<
man dev düsim Werk m leiste« vermag . Auch ßnd Exemplare ausSchweizerpapierfür
4 Rchlr . i - Golde zu haben . Noch bitte ich mir die Namen und Charaktere der Herrn
L-ebyaber leserlich geschrieben erviUsendev , wei in dem rten Theil eine Fortsetzung der
Präcmmerantevverz iLniffss ausgenommen w -rd, in weichem auch die Nsmen derjenige«
noch mit verkommen werden, welche sich roch bey Unterzeichnetem meide«. Auch zeige
ich bry dies r Gilegenhett zugleich und vorzüziich den liebe« ksndleutea ergebenst a«, daß
fie auomedro allrriey Sorten von den lutherischen Kircheugesangbücheru, in groben und
feineniDruck- aus fMem und ordinarres Papier in verschiedenen Läudeu recht gut ge»
Hunden , so wie F - je --er begehrt , zu emem sehr billigen Preis bey mir bekommen kösoen,
so wie auch bekanntlich deMsche und holländische Bchela, Lestawenter u. dgl. so wie sie
jrder begehrt , i » sehr verschiedenenBanden , zu unterschiedlichenPreises, auf das billigst«
bey mir zu haben find, und mich jedem bestens empfehle. Leer , im Monat Der . 1795,

G . G . Mbcken , Buchhändler.

15 Der Kriegsrath Schnedermann will zfDiemathBaulavd rm Grimersumer
Polder , sodann das Han « mit dem Silsumer Heller und denen Deichen , zusammen Z2
Diemakh Grünland, von May i ? 97 au auf 6 Jahr verheuren . Liebhaber zu dem
Konzen oder einem Theil können sich bey ihm selbst «der Herr » Keller zu Grimersum mel«
Heu, uud die Bedingungen erfahr» .

iß Ich bringe hiermit zur Wissenschaft de« Publikums, daß mein Solln Io«
Hann Diederich Krull die Handlung, w- lche jedoch in dem nämlichen Hause, worin er
bis jetzt gewohnt hat, mit aller möglichen Betriebsamkeit fortgesetzt wird , gänzlich auf«
gegeben , un » einem andern übertrage » hat, so daß er iu Zukunft so wevig dieser Hand«
iiing halber Verbindlichkeiten erfüllen kan », als solche von jedem dritten gültig mit ihm
geschloffen werden können. Wornach sich dann seines Credits wegen eis jeder iu Rücksicht
dieser Handlung und überhaupt zu bksehmen Wiste« wird . E den, de« Ste« Deeember
1795 . W . Krull.

17 Der Mauermolster Claas Johanffen Claassen io Lsens verlanget aus künstk«
geu Frühjahr i oder auch 2 Gesellen in Lage, »der Wochenloho . Wer sich dazu ge«
«kigt findet, und wenigstens so viel erfahren ist, in verkommenden Fällen allein bey
jemand agireo zu könne «, wollt sich ehestrus ia Person »der durch postfreye Briefe bey
ihm melden.

18 I ^ . Hommes 18 voorneemevs , eenplaat ^e !v äevltsumer
Lamwerk , teeLeri8 v̂ooräi § van Lx § e Wbrauts Lmr !/K bevvoontMrch,
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zvorF , Met 50 tot loa Oralen 6arnv - VVeiZe- etMseZ !snZ , vervol-

ßens voor cliie ok 2es haaren ts verduiren , om op Na ^ 179^ aante-
vasrZen , als meäs een klaatLe aläaar van Ulbert Hausse.» duir1z,k
bevovnt vvorä , Met 25 tot so Oralen Larnv - ^Vei6e - en Neeälanä,
voor z ol 6 ^asren -te verlruiren , 00k op Na ^ i ? yü aantevaarZen.
lemanä ket een ok snäer xeneexen 2^näs , kan 21^ boven ^e-
noewäe ter xlaatse vervoexen en kulrinZ 2len te treKen.

1 y Durch Ausleihen ist mir unter aüderv der erste Theil von Pächter Marti«

und sein Vater und der ste Theil von Louise von Woxdorf weggekommen . Ich er«

suche also hiedurch demjenigen- so dies« Bücher von mir geliehen , mir solche wieder

zu schicken , oder sich zu melden , da ihn alsdann die andern Theile zu Dienste stehen.
Der Secretair Evnring.

so Mittwoch den röten Dttember wird auf dem hiesigen Liebhaberthrater

aufgeführt : Stadt und Land , oder Mädchen , die bas Land erzogen, sind wie die
Mädchen in der Stadt , rin Lustspiel in z Acten . Den Beschluß macht : der schwarze
Mann , «ine Posse in 2 Acten . Entreebillets für Fremde sind bey den Secreralr

Eonring zu bekommen.

Li Die Frau Förfierin Fricken zu Bockhorn im Olbenburgischen wünscht
sine ober zwey Dames in die Kost zu haben . Sie hat » bis 2 Zimmer , die hübsch
meudlirt find, und Aussicht nach der Straße haben , abzuflehen . Beybe Zimmer
sind mit Windöfens versehen, mit gutem Essen und Trinken , Feurung , Licht und

Hbrigen Bequemlichkeiten wird aufgewartet werden . Das Nähere ist bey der Fra»
Eommißionsräthin Reuter in Aurich zu erfahren ; allensaLs beliebe man sich auch

desfalls bey den Kaufleuten Johann Hemcksn und Sohn in Bockhorn zu adreAren.

sr Dem Claas Rewers in der Riepe ist ein dunkelblau Enterbeest aus der
der Weide entkommen , ohne Mark , etwas weißes an Kopf und Beinen . Wer davon
Nachricht geben kann , hat «ine güte Belohnung zu erwarten . Auch hat
derselbe ein dunkelbraun Twenter aufgeschüttrt ; der Eigner davon kann sich dtp
ihm melden , und nach Bezahlung der Kosten es wieder abholen.

sz Dem handelnden Pudltco mache hiedurch bekannt , daß gestern Morgen
rin mir unbekannter Fremder zu mir gekommen, u«d ich auf dessen Begehren weil

er im Schreiben unerfahren , zwey Wechsel, nämlich zu isoo Mk . 3 Wochen auf.

Middenborp in Hamburg , und zu goo Rthlr in Gold 4 Wochen auf Masse ia

Hamburg , ausgefüllet , und dessen angeblichen Fried Soltau unterzeichnet habe.

Derselbe gab vor , in Bremen auf der Tiefer , welches auch auf die Wechsel bemerkt
- ist,



ist, zu wohnen , daher dir Ausfüllung der Wechsel aus Bremen den isten December
179 ; an die Ordre Fried Soitan gezeichnet sind. Dieser Mann ist indessen gleichum Mittag mit Zurücklassungeines kleinen Hundes unsichtbar, ohne einmal in dem
Goudschalschen Hau 'e seine Zeche zu bezahlen , daher ich hievon Anzeige zu thun
nicht unterlassen kann. Leer, den 7ten December 17YL.

I . G. Helmers.
24 Der Kaufmann E. W . Bruns in Aurich , hat dieser Tagen wiederum

von den so sehr beliebten Pftiffen Röhre mit Gold , Silber, Seide und Camelhaar
burchwürkt, erhalten ; auch sind bsy ihm fertige Levanten z« haben. Er empfihlt
sich dgmit, als auch mit denen übrigen bekannten Artikeln seinen Gönnern und
Freunden bestens.

25 Ein Bäckergeselle , der Lust hat, sogleich kn Norden in Dienst zu treten,
der kam, sich bey dem Schrtzjuden und LederfabrikantenMoses Abr . Beer adreßiren,
und weitere Nachricht bekommen.

Wer Luft hat , einen modischen künstlich gearbeiteten ComtoirschrankvonNuß,bäume« Holz mit einem Spiegel in der Thüre, 94 Laden und 22 Laben, die verborgen
sind, für einen billigen Preis zu kaufen , kann sich bey dem LedersabrikantenMoses
Abr . Beer zu Norden melden . ^ .

26 Nachdem durch das Absterben des bisherigen Gastvaters Jacob Hencken
die Stelle eines Gasthauses Vaters in dem hiesigen Gasthaus , so wie auch die Stelle
einer Gastmutter durch die mit Tode abgrgangcne Gastmutter Wittwe Heyen erledigt
worden ; als werden von,wegen der zur Konferenz des Gasthauses verordnetenMit¬
glieder, diejenigen , welche sich zur Ucbernakm« der einen, oder der andern Stelle-
geschickt und fähig fühlen, und glaubwürdige Zeugnisse ihres Wohlverhaltens bei»
dringe» können, biedurch aufgefordert, sich längstens in 14 Tagen bey den zur Cou-
ferenz gehörigenMitgliedern , schriftlich oder persöhnlich zu melden , und Attest « ihrer
Geschicklichkeitzu Produkten , wobey zur Nachricht dienet, baß die zu dieser Stelle
gehörigen Emolumente sich jährlich 25 Rthl». ausser der freye» Kost, und den näher
zu bedingenden Kleidungsstücke betragen. Aurich in der Gasthauses Conf. , den
Uten December 1795.

Geburtsanzeige.
r Am zten dieses, wurde meine Frau von einen gesunden Knaben glücklich

entbunden, welches ich meinen sämmtlichen Verwandten und Freunden ergebenst be¬
kannt mach«. Aurich, den 9 November 1795. A. H. Schöttler.

Todesfälle.
. r Am rzffeu vorigen Monats traf mich der schwerste Schlag . Mein ge¬
liebter Ehemann, der Schiffs Caprtain Hans Lauresö Petrrftv, endigt« durch eine«

über»



überaus schmerzlichen Zufall beym Auswerfen des Ankers im z8sten Jahre key der
Insel Anhout sein Leben. Wie schwer mir dieses fallen muß , icsse ich einem
jedweden , der Gefühl hat, selbst deuriheilen, maaßen ich des besten Mannes, mit
dem ich noch keine 9 Jahre verbunden war, auf die schrecklichste Art beraubt bin.
Man billige meine gerechten TbräNen , und gönne mir das Beyleid im Stillen,
ohne «S schriftlich zu versichern . Emden, den 8ttn December <795.

Cornelia de Rorr, vrrwlttwete Petrrsen.
r Am dritten dieses rief der -Herr über Leben und Tob mssern geliebte«

Ehemann und Vater Ludwig Feltrup ans dieser Welt , in welcher er 7 ; Jahren u»d
einen Tag gelebet , zu einem besserem Leben. Seit vielen Jahren ertrug er als
ein Christ die Beschwerden eines schwachcn Körpers mit stiller Geduld ; weiche aber
im letzten viertel Jahr unter gleichen Körperlichen Leiden der Geduld Hiobs ähnlich
war . Sein also bewährter Gmube an den gkcreutzigsten Heyiand erreichte endlich
bas lang gehofte frohe Ziel, nemlich der Seelen Seligkeit.

Allen unfern Freunden und Bekannten machen wir diesen uns schmerzlichen To«
besfall bekannt , und zugleich daß die Gold und SUberschmids Profession in dem
Wohnhause des Verstorbenen unter der Benennung Wittwe Felt . up und Sohn fort«
gesetzet wvrde. Leer, den gten Dccember 1795.

Wittwe Feitrups gebphrue Baden und Kinder.

z Am zten dieses Monats starb unser geliebtes Söhnlein , welch 's uns
die gütige Hand Gottes am r7ten November dieses Jahres schenkte, mit tief gerühr¬
tem Hertzen mache ich dies unser« Verwandten und Freunden gehorsamst bekannt.
Norde », den 8 November1795.

Nicolaus Boss.

4 Da e- dem allein weisen Regierer unsers Daseyns gefallen , meinen
geliebten Ehemann, dem Gastvater Jakob Hencken, nach einer tägigen sehr h -tzt.
gen Krankheit, und nach etwas über 7 Jahren unsrer vergnügten Ehe von dieser
Weit abzufordern und in ein besseres Leben zu versetzen, nachdem er sein Leben
auf 7z Jahre und n Wochen gebracht hatte , so kanu nicht umhin, solches ay
allen uns rn Freunden und Gönnern hiedurch schuldigst bekannt zu machen. Anrich,
den io Z) ek . 179z . Elisabeth Hencken.

Avertissement.
i Da bei derjezt so stark angewachsenen Größe des Wochenblatts und

dem hohen Druckerlohn, die Kosten so hoch steigen, ball diese Anstalt in der Ar », und
dry den bisherigen niedrigen Jnsertions- Gebühren nicht bestehen kann , zumal die
Preise de- Papier- feit einigerZeit außerordentlich hoch lausen, so siehtman sich

ge-



genöriget , die Insertion - - Gebühren um 2 stbr . zu erhöhen , daher künftig , und zwar
vom i sten Stük , des nächsten I7y6sten Jabres angerechnet , für jedes Jnserendum,
welches is Reihen und darunter hält , jede Reihe zu 28 bis zo Buchstaben gerechnet,
ü stbr . für eine , 12 Stüber für eine zweimalige Insertion und so fortan bezahlet
werden muß , wie denn auch so bald daö Stück über 12Reihen beträgt , das Duplum,
und so bald es über 24 Zeilen beträgt , das Triplum und so ferner , zu entrichten ist.
Hiernach hat sich also jeder zu achten , und die Gebühren jedes mahl richtig beizule¬
gen , wiedrigenfalls ein solches Stück nicht eingerückt werden soll.

Signatum Aurich , am Uten December 1795.
König !. Preußl. Ostfr. Krieges - und Domainen - Kammer.

Verheuru n g.
1 W .eyl . Herrn C . W . Rösing und weyl . Ehefrauen I T Rösing Nachlasses

tznratoren sind willens , folgende Immobilien , als : 1 ) das Wohnhaus mit dop»
pellen Garten bey der Süder -Peldemühle , von den weyl . Ehekeuteu selbst bewohnt
gewesen , 2 ) das sogenannte Möhrken am Heisfeldmcr Weg , g ) verschiedene auf der
Leerer Gaste zerstreut liegende Acker , und 4 ) ein Stück Land von pl . min . 5 Grasen
unter Bingum , auf ein Jahr , um selbige gleich anzutreten , auf der Schule in Leer
am sisten December öffentlich verheuren zu lassen.

Stadt Esens für den
1795.

Brodt- Fleisch- und Bier - Taxe der
Monat December

krn grob Nocken DrodtzuPfund
Zwey braune Sauerbrödtr zu > r Loch — —
Zwey weiße Sauerbrödtr mit Lorinten zu IO koch —
Zwey Eyerbrödte oder Franz - Drodt zu 8 Loch —
Vier lang schöne Rocken zu n Lotb — —

Dar übrigeWeiizeK- und Rocken- Drodt in kleinerm oder grösser«
Format

'
nach Proportion obiger Laxe.

Vai Pfund vom besten Rindfleisch - -- -
der mitlern Sorte
der geringsten — ! —

Das Pfund vom besten Kalbfleisch — l '
— .— der2tm Sorte
— — der geringsten Sorte ——^

Das Pfund vom besten Schaaf. oder Lammfleisch -— '
vom geringsten — - —

Das Pfund Schweinefleisch -— - '-
Die Lonne vom besten Dier t mkjrlr-

der Krug davon
Die Tonne vom mitte! Biet

der - pug davon

12 stbr. w.
i
r
r
L

5
3!
2i
5
3!
rL
3L
8
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